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Die F
Beratungen im Reichskabinett

h. Berlin, 24. Februar.
Die Redaktionskommiſſion der Saqprerſtändigenkonferenz für

London iſt heute Vormittag um 9 Uhr an die Formulierung des
Sachperſtändigenguthabens Deutſchlands über die Ententevor
ſchläge geſchritten und hat das Gutachten, wie wir hören, bereits
vollkommen abgeſchloſſen, ſo daß es dem Reich skabinett, das
ſch vorausſichtlich heute Nachmittag mit der Konferenzfrage ab
ſchließend beſchäftigen wird, im Grundriß vorgelegt werden kann.

Der Reichswirtſchaftsrat iſt kurz nach 11 Uhr vor
mittags zuſammengetreten, um eine Stellungnahme der führenden
greiſe des geſamten deutſchen Wirtſchaftslebens zu den Entente

vorſchlägen ſowie zur Londoner Konferenz herbeizuführen. Neichs
miniſter des Ausdwärtigen, Dr. Simons, legte noch einmal ein
gehend den ablehnenden Standpunkt der deutſchen Regierung zu
den Pariſer Beſchlüſſen der Alliierten klar, ging aber, wie uns be

richtet wird, auf unſere Gegenvorſchläge nicht ein. Dieſe ſollen
erſt auf der Konferenz ſelbſt bekanntgegeben werden. Nach dem
NRiniſter werden, wie wir hören, die Vertreter der einzelnen Wirt
ſchaftsgruppen Erklärungen abgeben und ſodann ſoll ein vom
wirtſchaftspolitiſchen Auzſchuß des Reichswirtſchaftsrates vorge
ſchlagene Entſchließung angenommen werden.

Die deutſchen Delegierten für London
60 Delegierte. Abreiſe am Sonntag

b. BVerlin, 24. Februar.
Jm Auswärtigen Amt ſind geſtern die Arbeiten für die

Zuſammenſtellung der deutſchen Delegation für die
Londoner Konferenz abgeſchloſſen worden. Bei der Zu

ſammenſtellung waltete das Beſtreben ob, die Zahl der Teil
nehmer der deutſchen Abordnung möglichſt zu beſchränken. Als
Leiter der Delegation und Vertreter des Reichskabinetts wird
der Reichsaußen miniſter Dr. Simon s nach London gehen. Es
iſt nicht wahrſcheinlich, daß ſich ihm ein weiterer Miniſter an
ſchließen wird. Die Reichsminiſterien für Finanzen und
Inneres ſowie das Reichswehrminiſterium werden durch acht
Hhauptſachverſtändige vertreten ſein. Vom Auswärtigen
Amt ſelbſt werden die Miniſterialdirektoren v. Simſon und
Föppert, dom Reichefinanzminiſterium die Staatsſekretäre
verg mann und Schröder, vom Reichsminiſterium des
Innern Staatsſekretär Dr. Lewald, vom Reichswehrmini-
ſterium General v. Seeckt und General Strempel nach
London gehen. Der Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſteriums
iſt noch nicht definitiv beſtimmt; vorausſichtlich wird Geheimrat
d. Leſuire nach London entſandt werden. Als Sonderver-
treter Preußens wird ſich der Delegation Geheimer Regierungs
tat Fellinger vom Handelsminiſterium, als bayeriſcher
Sondervertreter Staatsrat d. Meindel anſchließen. Neben
dieſen Hauptfachverſtändigen werden ungefähr 25 Refe-
renten der genannten Miniſterien der deutſchen Delegation

legt.
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in London angehören. Hinzu kommen dann noch die unenibehr
lichſten Buregubeamten, Dolmetſcher, Telegraphiſten, Steno
typiſtinnen und Diener. Leiter des Bureaus der deutſchen Dele
gation wird Geheimrat Köpke vom Auswärtigen Amt ſein,
dem das Amt eines Generalſekretärs übertragen wurde.
Unter den erwähnten Referenten werden ſich auch Vertreter des
Reichsſchatz miniſteriums und des Luftamtes be-
finden. Jm ganzen wird die deutſche Delegation
ungefähr 60 Mitglieder umfaſſen. Hierzu kommen
dann noch 7 Vertreter der deutſchen Preſſe. Die
Sachverſtändigen werden ſich zunächſt noch nicht nach Lon
don begeben. Es iſt jedoch beabſichtigt, einzelne von ihnen je
nach dem Gang der Verhandlungen und je nach den Materien,
die gerade zur Diskuſſion ſtehen, nachträglich nach London zu
berufen.

Die engliſche Regierung hat, wie wir hören, ſich um die
Unterbringung der deutſchen Delegierten in London beſonders
bemüht. Unter anderem wurde bereits in dem für die deutſche
Delegation beſtimmten Hotel eine eigene Fernſprechleitung ge

Die Aufnahme der Deutſchen in London wird ſich demnach
in korrekten Formen vollziehen, ſo daß zum mindeſten mit einem
äußerlich glatten Verlauf zu rechnen iſt. Das Bureau der
Delegation wird bereits am Sonnabend abreiſen, während
die Delegierten ſelbſt und die Preſſevertreter am Sonntag
einen Sonderzug benutzen werden, der ſie über Oſtende nach

London führen ſoll, wo die Ankunft Montag nach
mittag erfolgen wird.

Die Arbeiten des aus 4 Mitgliedern zuſammengeſeßten
Redaktionsgusſchuſſes zur definitiven Formulierung
des Ergebniſſes der Sachverſtändigenberatungen
konnten geſtern, entgegen den gehegten Erwartungen, noch
nicht zum Abſchluß gebracht werden Es ſtehen der
definitiven Formulierung des Sachverſtändigenberichtes noch
einige formelle Schwierigkeiten entgegen, die jedoch
beſtimmt bis morgen überwunden werden dürften. Jn
ſeiner heutigen Rede im Reichswirtſchaftsrat wird
Dr. Simons nochmals zu den Reparationsforderungen der
Entente Stellung nehmen. Seine Ausführungen werden jedoch

vorausſichtlich keine Ueberraſchung mehr bringen.
Ueber den Jnhalt der deutſchen Gegenvorſchläge ſoll vor Be
ginn der Londoner Konferenz nichts bekannt-
gegeben werden. Am Sonnabend vormittag 11 Uhr werden
die Parteiführer der Reichstagsfraktionen von dem Reichsaußen
miniſter zu einer letzten Ausſprache empfangen werden. Um
12 Uhr tritt dann der Auswärtige Ausſchuß des Reichsrates zu
ſammen, um ebenfalls abſchließende Mitteilungen des Miniſters
entgegenzunehmen.

Wie verlautet, werden der engliſche Botſchafter in Berlin,
Lord d'Abernon und der franzöſiſche Botſchafter Laurent
in den nächſten Tagen gleichfalls nach London abreiſen.
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Im Banne der Sozialdemokratie
Die Abhängigkeit der ſogenannten bürgerlichen Reichs

regierung von der Sozialdemokratie kam ſelbſtverſtändlich
auch während des Wahlkampfes in Preußen zur Sprache.
Die Koalitionsparteien beſtritten ſelbſtverſtändlich eine
ſolche, ja, die „Nationalliberale Korreſpondenz“ (Nr. 23 vom
23. Januar) bezeichnete es als eine Deutſchnationale Wahl
lüge“, daß der deutſchnationale Geſchäftsführer Thomas in
Stettin in einer Verſammlung geäußert hatte: kein Ge
ſezentwurf werde im Reichstag eingebracht,
über den nicht vorher eine Verſtändigung
mit der Sozialdemokratie herbeigeführt
worden ſei. Und dabei hatte Thomas das Verhältnis
der Reichskoalition zur Sozialdemokratie ſogar noch ſehr
milde gekennzeichnet. Denn jetzt verrät das führende Zen-
trumsbiatt, die „Germania“ (22. Februar), folgendes über
die Abhängigkeit der Reichsregierung von der Sozial
demokratie:

„Die Grundlage aller nachrevolntionären Politik in
Deutſchland iſt unſerer Meinung nach nicht zu erſchüttern,
daß gegen die Sozialdemokratie nicht regiert werden kann.
Es bedarf kaum der näheren Erörterung, daß die Tatſache
des Vorhandenſeins eines rein bürgerlichen Kabinetts im
Reich dieſer Auffaſſung keineswegs entſpricht, denn die
„Sozialiſtenreinheit“ dieſes Kabinetts iſt
nur eine Aeußerlichkeit. In Wirklichkeit hängt
deeſelbe von der der Sozialdem,okratie zu ſeiner Politik vollſtändig ab

Und dieſen Zuſtand möchte man im Reich wie in
Preußen dauernd verankern oder noch verſchärfen. Das

gen die nachſtehenden Auslaſſungen der „Soziatiſtiſchen
rreſpondeng“ zum Ergebnis der Vreußenwahlen: Man

derin Preußen eine Regierung nach dem

Reichsregierung ſchaffen wollen. Wenn auch der Landtag
ein Anwachſen der bürgerlichen Stimmen zeigt, ſo ſind doch
auch die Sozialiſten in durchaus anſehnlicher Stärke zurück
gekehrt. Wir hatten in der preußiſchen Nationalverſamm-
lung alles in allem 169 Sozialiſten. Jm neuen Landtag
haben die Sozialiſten und Kommuniſten zuſammen 169 Ver
treter. Wir betonen aufs neue, daß in Preußen für die
Sozialdemokratie kein Grund beſteht, nach
anderen Mehrheitsbildungen zu ſuchen.
Die Sozialdemokratie läßt ſich nicht beiſeite ſchieben. Sie wird der Reaktion nicht den Ge
fallen erweiſen, in Preußen an Einfluß zu gewinnen. Jetzt
erſt recht nicht.

Das deutſche Volk muß ſonach ſeinen Willen noch deut
licher zum Ausdruck bringen als bei den Preußenwahlen,
wenn es unter dem heutigen Syſtem Gehör finden will.

Die Angſt vor der Kbrüſtung
w. Paris, 24. Februar.

In der geſtrigen Kammerſitzung ſtellte der ehemalige Kriegs
miniſter Lefèvre bei Veratung des Marinebudgets den
Antrag, den Kredit um 20 Millionen herabzuſetzen und die
Marinemannſchaften auf 45 000 verwindern. Jm Laufe der De
batte erklärte der Antragſteller, Frankreich habe in Zukunft große
Forderungen einzuziehen und es müßten Vorbereitungen ge
troffen werden, damit es dieſe nötigenfalls durch Zwang ſiſher
ſtellen könne Aber eine ſtarke Flotte und eine ſtarke Armee könne
Frankreich nicht zu gleicher Zeit unterhalten. Das Hauptintereſſe
müſſe auf das Heer gelegt werden. Der Marineminiſter wi s den
Antrag des ehemunligen Kriegsminiſters zurück. Als die Fogia-
liſten den Antrag Lefèvre als den erſten Schritt zur Entwaffnung
deuteten. zog et ihn zurück, weil er nicht wollte, daß ihm eine
ſolche Deutung gegeben werde. Die Eogialiſten nahmen ihn zo
auf wieder aufz ar wurde cher von der Hammer abgelehnt.

Aus dem beſetzten Gebiet
Von unſerem Kölner Vertreter.)

Das äußere Bild im beſetzten Rheinland ändert ſich
nicht. Man hört in den beſetzten Städten viele franzöſiſche
Geſpräche, ſieht viele fremde Offiziere und Mannſchaften
ſo tun, als ob ſie zu Hauſe wären, und hört auch Engländer
und Amerikaner in ihren Jdiomen. Ein Kreis von Damen,
denen man gewöhnlich, ohne daß ſie den Mund auftun, an
der Kleidung und der ſelbſtbewußten Haltung anmerkt, daß
ſie keine Deutſchen find, vervollſtändigt das fremde Bild.
Und daneben hält ſich jeder Deutſche zurück. Nur nicht mit
den Fremden zuſammengeraten, das ſagt ſich jeder Deutſche

und richtet ſich darnach. Es iſt nämlich ſtets mit unange
nehmen Folgen verbunden, wenn die Fremden Grund fin-
den, einem Heimiſchen direkt oder indirekt ihre Anſicht zu
ſagen. Strafen von großer Härte ſind leider noch an der
Tagesordnung, wenn ſie jetzt auch nicht mehr ſo alltäglich
ſind wie früher und ſich auch der Fremde darein gefunden
hat, daß im deutſchen Rheinland auch Deutſche neben ihm
wohnen müſſen. Aber das Fremde iſt tonangebend, beherrſcht
die öffentliche Meinung, nach den Fremden muß ſich alles
einſtellen. Kein Wunder alſo, wenn der Wunſch, es möge
einmal ein Ende nehmen, nie ſchlummert. Und doch weiß
man, daß es noch lange Jahre ſo fortgehen wird. Ja, wenn
die Amerikaner, ſchließlich die Engländer allein die Beſatzung
hätten, dann ließe ſich ſchon leben. Dieſe ſind konziliant,
höflich und vermeiden es, herauszufordern. Sie achten auch
mehr auf die Eigenarten des Landes und ſuchen ſich ihnen
anzupaſſen. Sie ſind fürs Recht und ſtrafen auch eigene
Leute, wenn ſie ſich etwas zuſchulden kommen laſſen. Anders
die Franzoſen und die Belgier. Es hat aus dieſen Gründen
betrüöt, als hier das Gerücht kolportiert wurde, die Ameri-
kaner würden nächſtens das Rheinland verlaſſen. Sie ſind
ein Ausgleich und ihr Scheiden würde wirklich bedauert, be-
dauert als Menſchen. Die Amerikaner haben es nämlich
nicht unter ihrer Würde gehalten, im Rheinland enge
Familienbeziehungen anzuknüpfen. Viele Freunde ſind
wiſchen Deutſchen und Amerikanern geworden. DerFannlienverkehr iſt rege. Der Amerikaner liebt den Deut-

ſchen und oft iſt es vorgekommen, daß er bei Zuſamnien-
ſtößen für den Deutſchen und nicht für den Belgier oder
Franzoſen Partei nahm.

Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion wird ganz im
franzöſiſchen Sinne geleitet. Sie hat ihre vorgeſchriebenen
Aufgaben, auch ihre Grenzen, achtet dieſe aber wenig, küm-
mert ſich herzlich wenig um das deutſche Reichskommiſſartat
für das beſetzte Rheinland, mit dem ſie Hand in Hand arbei-
ten ſoll. Unlängſt wieder hat ſie Beſtimmungen erlaſſen,
die allen Vereinbarungen Hohn ſprechen. Der deutſche
Reichskommiſſar las von ihnen erſt nach der Bekanntgabe,
obwohl er vorher hätte verſtändigt werden müſſen. Hier
aber ging die Jnteralliierte Kommiſſion über ihre Befugniſſe
weit hinaus, ſo ließ ſie lieber den deutſchen Reichskommiſſar
ungeſchoren und wartete ſeine Beſchwerde ab, die denn auch
erfolgt iſt. Sie beſtimmte, daß mit Gefängnis bis zu lebens-
länglicher Dauer beſtraft würde, wer ſich Orten nähert oder
ſie photographiert, die befeſtigt ſind und damit den Eindruck
der Spionage hervorruft. Ebenſo ſchwer beſtraft werden ſoll,
wer im Einvernehmen mit anderen als den Beſatzungs-
mächten ſteht. Und ſchließlich wird lebenslängliche Gefäng-
nisſtrafe angedroht, wer Paßfälſchungen vornimmt. Dieſe
Strafe kann auch durch Geldſtrafen bis zu 100 000 Mark ab
gelöſt werden. Sämtliche Verordnungen, die ſich angeblich
auf rechtmäßige Erlaſſe ſtützen, ſind unhaltbar, weil ſie über
die Befugniſſe der Jnteralliierten Kommiſſion hinausgehen,
aber das will nichts heißen. Sie gelten, wenn auch deutſcher
ſeits Beſchwerde eingelegt iſt. Und es iſt fraglich, ob ſie ge
ändert werden. Mit Strafen kargen die Beſatzungsbehörden
nicht. Einſprüche von deutſcher Seite wurden ſtets gehört,
aber erlaſſene Beſtimmungen blieben meiſt beſtehen. So
wird es auch jetzt ſein. Es ſind wieder Fußangeln gelegt,
die Vorſicht gebieten. Der Rheinländer freilich iſt inzwiſchen
die Vorſicht ſelbſt geworden. Ueberall winken Strafen, ſo
überlegt er lange, ehe er etwas unternimmt. Mit ſeinem
Temperament iſt das zwar nicht gut vereinbar, indeſſen er
iſt ein friedliebender Menſch und nur dieſem Umſtande iſt
es zu danken, daß alles noch ſo friedlich abgeht. Mit Maß-
nahmen, die gelinder Natur ſein ſollen, kargt man ſicherlich
nicht, ſo ſind Ausweiſungen Deutſcher aus ihrem Mutter
lande an der Tagesordnung. Dieſer Tage wieder hat man
heimiſche Rheinländer als läſtige Perſonen abgeſchoben.
Empörend aber iſt, daß ſogar ohne Grund Ausweiſungen
erfolgen. So iſt es vorgekommen, daß in Kelſterbach a. M.
eine ſtarke franzöſiſche Beſatzung eintraf. Sie fand im Orte
keine Unterkun't, im übrigen ſchien das nabe Oberſtein auch
einladender. Deshalb zog man dorthin. Aber dort war erſt
recht keine Mans unterzubringen. Die Franzoſen wußten
ſich aber zu helfen, ſie wieſen ſoviele Perſonen ans, bis ſie
die nötigen Räume frei hatten. Und mit Sack und Pack
mußten Perſonen von dannen zieben. die ſchon Jahre hin
durch in Oberſtein gelebt hatten. Auch hier wird vroteſtiert
werden. Derweil aber haben ſich die Franzoſen eingerichtet
und pfeifen auf den Proteſt.

Die Wohnungenot im beſegten Rheinland iſt größer al
anderen deutſchen Orten. Das ill erklärlich weil ig e
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überraſcht nicht mehr, während die Deutſchen ſelbſt ihre
Man verſucht der Woh

Krieg Herr zu werden, da ſowohl viele Städte als auch
das Re grohe h für Neubauten und limbguten be
willigt haben. Aber den Einwohnern kommen dieſe Millionen
ſicherlich nicht zugute, denn der Zuzug aus Frankreich und
Belgien namentlich nimmt ſtändig zu. Man muß ſich wun-
dern, was die vielen Franzoſen nach Deutſchland lockt.
Meiſtens ſind es Geſchäftsmenſchen, die die Konjunktur aus
nutzen wollen. aber auch viele, die nur hier billiger leben
wollen, weil die deutſche Mark ſo niedrig ſteht, und die hier
eine Rolle, die Rolle der Sieger, ſpielen wollen. Nach und
nach ziehen faſt alle Offiziere der Beſatzung ihre Familien
nach. Das bedeutet etwas bei dem Mangel an Wohnungen.
Aber der Franzoſe kommt nicht in Verlegenheit. Wenige
Tage, dann ſitzt ein Deutſcher auf der Straße und in ſeine

kleinſten Räume teilen müſſen.
nun

ben Milltärs nicht wur allein Unterkunft finden müſſen

e e neu beſchafgro e

hörden
Wochen

Wohnung geht der Offizier mit ſeiner Famiſe ein. Das
Geld fließt ja immer noch in Strömen, n, denn es iſt üblich,

ß die ſich hier ſo feſtſetzenden Familien hier ihre geſamtei en. Das bedeutet ja keine
e Ausgabe bei dem Geldſtand und dem Verdienſt, den

Offiziere und Mannſchaften haben. Die Seſre im beſetz
ten Gebiet haben bedeutend nachgelaſſen. Köln iſt ja der

notenpunkt für die Ausfuhr. Jehzt rollen aber nicht mehr
jel Wagen aus Deutſchland heran, wie noch vor einem

Monat. Dem Schiebertum wird hier von den deutſchen Be
gzpe g auf die Finger geſehen und erſt vor wenigen
ſt es gelungen, feſtzuſtellen, daß hier hunderte von

Wagen Papier (es war richtiges atungsgerigr) einliefen, um
nach Frankreich als Kloſettpapier verſchoben zu werden,
worüber Ausfuhrgenehmigungen vorlagen. Die beiden

auptſchieber ſpurlds verſchwunden. Sie haben aber
ein ſo glänzendes Geſchäft gemacht, daß ſie die bei einer
Bank devponierten und beſchlagnahmten Millionen ruhig im
Stich laſſen konnten.

Der amerikaniſche Pr
Um die Mandate

w. Paris, 24. Februar.
Nach einer Meldung der Agence Havas hat der Völkerbunds-

rat amtlich von der angekündigten Mitteilung der Vereinigten
Stgaten über die Mandatsfrage Kenntnis genommen.
In dieſer Mitteilung erklärt de egitrurg der Vereinigten Staa-
tenn, ſie berutze die Gelegenheit, dem Völkerbundsrat eine Ab-
ſchrift der an Lord Curzon gerichteten Note vom 20. November
1925 zu überreichen, in der die Abſichten der Vereinigten Staaten
über die Natur und Verantworklichkeiten der Mandatsmächte im
einzelnen dargelegt werden. Eine Abſchrift dieſer Note iſt ſeiner-
zeit an die franzöſiſche und die italieniſche Regierung geſchickt
worden. Die Regierung der Vereinigten Staaten lenkt die Auf
morkſamkeit des Pölkerbundes auf die in der erwähnten Note vor
gebrachte Forderung, daß man ihr die Pläne hinſichtlich der Man-
date, die dem Völkerbund überlaſſen werden ſollten, mitteilen
möchte, bewor ſie dem Völkerbundsrat unterbreitet würden, damit
dieſer gengue Angaben über die Grundſätze beſitze, von denen die
Vereinigten Staaten ihre Zuſtimmung abhängig machen würden.
Die amerikaniſche Regierung habe den Text des Mandats über
die vormals deutſchen Jnſeln im Stillen Ozean nördlich desAequators, das dem Kaiſer von Japan überlaſſen worden iſt, er
halten. Dieſer Text wurde vom Völkerbundsrat in der Sitzung
vom 17. Dezember 1920 genehmigt. Die Regierung der Vereinig-
ten Staaten erklärt, ſie habe niemals ihre Zuſtimmung dazu ge
geben, daß die Jnſel Jap unter die dem japaniſchen Mandat zu-
gewieſenen Gebiete falle. Sie erinnert darcn, daß ſie bereits die
engliſche, die frangöſiſche, die italieniſche und die japaniſche Regie
rung davon benachrichtigt babe, indem ſie ihnen Kenntnis gab, daß
dieſe Vorbehalte ſich auf die Anſicht ſtützten, daß die Jnſel Japan
notwendigerweiſe bei jedem Plan oder bei jedem praktiſchen
Syſtem für Handelsverbindungen im ſtillen Ozean in Frage
komme und daß keine Macht die freie Venutzung ſolcher Verbin-
dungen beſchvänken oder kontrollieren würde Infolgedeſſen ſehe
fich dre gegering der Vereinigten Staaten veranlaßt, höflichſt zu
zerklären, daß e ſich durch die Beſtimmungen des erwähnten
Mandats nicht für gebunden erachten könne und Wert darauf lege,
daß man von ihrem Proteſt gegen den am 17. Dezember in diefer
Frage vom Entſcheid Kenntnis nehmeSie bitte gleichgeitig den Rat, deſſen Vorgehen offenbar auf eine
ungenaue Auslegung der Tatſachen zurückzuführen ſei, die Frage
einer neuen Prüfung zu unterziehen, die die Bedingung einer
gerechten Regelung ſei.

wiederaufnahme des deutſch
amerikaniſchen Konſulatdienſtes

(Von unſerem he-Sendefrberichterſtatter.)
h. Waſhington 24. Februar.

Die amerikaniſche Regierung teilt der deutſchen Regierung
mit, daß ſie bereit ſei, den Vorſchlag zur Wiederherſtellung des
konfulariſchen Dienſtes zwiſchen beiden Ländern
wieder aufzunehmen. Sohald die neue Regierung ihr Amt ange
treten habe, würde der neue Außenminiſter ſich mit den hierzu
nötigen Unterhandlungen befaſſen.

Hardings Mitarbeiter
d. Waſhington, 23. Februar.

Das nene amerikaniſche Kabinett iſt vom Präſidenten
im endgültig gebiſdet worden Zum Staatsſekretär wurde

harles ernannt. Er war früher Gouverneur von
NewHork und Miglied des oberſten Geriches der Vere nigen

Kunſt und Leber
Kpollo- Theater

„Die Scheidungsreiſe“ von Hugo Hirſch.
-Junge, da ſteckt aber Muſike drin in die Muſikel“ Der

mit dem Sowjeiſtern geſchmückte Galeriebeſucher, der geſtern
abend beim Verlaſſen des Apollotheaters dieſes große Wort ge
laſſen ausſprach, t gar nicht ſo urfrecht. Jch habe jedenfalls
eine ſchlafloſe Nacht hinter mir, dieweilen mir unabläſſig der
neueſte Schlager „Wer wird denn weinen in den Ohren
ſummte. Was Wunder auch, nachdem man dieſe Takte an die
zwanzig Mal geſtern gehört hatte: von der Bühne herab (jedes-
mal da capo), aus dem Orcheſter (einige Male ſogar unter ver-
ſönlicher Leitung des anweſenden Komponiſten) und ſchließlich
auch aus dem Zuſchauerraum. Hoffentlich ſind die Ohren der
übrigen 2399 Beſucher 2400 ſag das Theater insgeſamt
die der Erſtaufführung der „Scheidungsreiſe“ beiwohnten,
weniger ſchlagerempfänglich geweſen als die meinigen. Jndeſſen:
„wer wird denn weinen Und wer wird denn weinen,
wenn demnächſt Rudolf Presber, deſſen Name doch immer-
hin einen gewiſſen Klang hat auf dem deutſchen Dichterparnaß,ſich lediglich der Aufgabe widmet, Kabaretts, Varietees uſw. mit

Stoff zu r Der erſte Schritt hierzu iſt getan dem
Texibuch nach zu urteilen, das er im Verein mit Leo Walther
Stein zur „Scheidungsreiſe“ verfaßt hat. Gibt es denn wirk
lich kein neueres und gefälligeres Motiv als das ſchon ſattſam
benutzte von dem Lebemann, der bor der Hochzeit mit einem
ſchwerreichen Bürgertöchterlein (das in unſerem Falle allerdings
„nür“ 350 Mille mitkriegt) ſteht, aber ſein Verhältnis, eine
raſſige Polin und Beſitzerin eines Modeſalons, nicht „loswerden“
kann der ſich alſo ſchürzende Knoten letzten Endes dadurch ge
iſt wird, daß der Herr Schwiegerpapa, der auch nicht ganz ſo „ohne“

die ſchöne Radomska heimführt, war vorguszuſehen. Da war

das VLibretto der „Gpitzenkönigin“ doch etwas gehaltvoller. Viel
di Muſik. Wenn gwar ſich nicht leugnen läßt, daß7 ein tüchtiger Komponiſt iſt, der nicht nur in

macht“, ſondern wuch „ernſtere Töne anzuſchlagen“eöoo be Gehttur dur Scheidun reiſe beſonders

wen ſin nik kurze, wirkungsvolle Tempi,
immer wieder Rhythmus. Dem wurde das

ſind George

ä gſeſt beim Völkerbund
Staaten. In das Kabinett tritt als Schatzſekretär Andrew

lliams Mellone ein. Er war ehedem Vantier und Aſſoc,e de
Firma Henuri Frick. Weitere Mitglieder der neuen Regierun

Wood Wingate als Staatsſekretär des Krieges
ehemaliger Advokat und BVauunternehmer i der Bropklyner
Eiſenbahn; Harry Daugherty als Attorney General ehemals
Mitglied des amerikaniſchen Friedenskomitees; Albert Fall ais
Staatsſekretär für Jnneres, früher Senator und Mitglied des
oberſten Gerichts von Neu Mexiko; Williems Hayes als Gene-
ralPoſtineiſter, früher Staatsſekretär unter dem Präſidenten
Taft; Edwin Denby als Srineſnotafefretat früber Mitglied
des Repräſentantenhauſes; Henry Walloce als Staatsſekretär
für Acerbau; Herbert Hoover als Staatsſekretär für Handel
und James Cox Davis als Staatsſekretär für Arbeit.

Was die Alliierten fordern
b. Paris, 23. Februar.

Die Wiederherſtellungskommiſſion teilt mit, daß die ver
ſchiedenen Allitor en Regierungen ihre endgültigen Forderungen
auf Schadenerſatz in folgender Höhe eingereicht haben:

r nk re ich 218 000 000 000 Franken,
ngland 2042 000 000 Pfund Sterling und 7 597 000 009

Franken,
Jtalien 33 006 000 000 Pfund Sterling u. 87 926 000 009

Franken, ſowie ein dritte Forderung in Höhe von 128 Nillionen
Pfund,

Belgien 34 254 000 000 belg. Franken und 2 375 000 000
franiz. Franken,

apan 832 Millionen Jen,
ädſlawien 8 496000 000 Dinare und 10 216 000 005

Franken,
Rumänien 31 099 000 000 Franken,
Portugal 1940 000 000 Contos,
Griechenland 4992 000 000 Franken
Braſilien 600000 Franken und 1 216 000 Pfund Sterlg.
Tſchecho-Slowakei 7612000 000 Franken und

7 263 000 000 Kronen, iSiam 9009 000 Mark und 1 000 000 Franken,
Bolivien 16000 Pfund Sterling,
Peru 56000 Pfund Sterling urd 100 000 Franken,
Hairi 80000 Dollar und 500 000 Franken,
Libe rig 4000 000 Dollar
Polen 21913 000 000 Franken und 500 000 000 Mark,
die europäiſche Domaukommiſſion 1800 000 Frauken und

15 000 Mark, ſowie 4 900 000 Lei,.

Die Erklärungen der Türken in London
b. London, 28. Februar.

Die Vormittags konferenz hat kaum eine Stunde
gedauert. Zuerſt wurde die Abordnung von Korſtantinopel ein
geführt, ſodann die von Angora:

Der T zweſie hielt eine kurze Anſprache zuguyſten
ſeines Landes, die von Osman Nezami unterſtützt wurde. ir
Sami Bei, der Vertreter von Angora, erklärte, nur die
Nationaliſien ſeien die wirblichen Vertreter des kürt'ſchen
Volkes, aber er ſehe nichts Bedenßliches darin, daß die Konfe-
reng auch die Auffaſſung der Regierung von Konſtantimnope.
cuhöre. Er forderte die Aufrechterhaltung des türkiſcher
Reiches, das ein unteilbares Ganzes bilde; nur die Grbiete
dürften ausgenommen ſein, die in ihrer Mehrzahl von Arabern
bewohnt würden. Die Grenzen dieſer Gebiete ſollten tn Ge
mäßheit der Wünſche der Nationaliſten und des Selbſt
Leſtimmungsrechtes feſtgelagt werden. Er forderte ſchl. eßlich,
noch Freiheit der Meerengen.

Tr unter Kapellmeiſter Karl Nö
gerecht.

Die geſtrige Erſtaufführung geſtaltete ſich dank der ge
ſchickten Jnſzenierung Direktor Steinerts und der treff
lichen Leiſtungen der Darſteller zu einem vollen Erfolge. Die
Bühnenausſtattung war für Halleſche Verhältniſſe geradezu erſt
klaſſig, die Ausſtattung der Künſtlerinnen ſogar für Berliner,
Beweis: Fanny Köbe und Elſe Jnera, die auch ſtimm-
lich ihre Rollen mit beſtem Erfolg durchführten. Jn Martin

indemann, der den Ehemann in ſeinen ſchweren Nöten
ganz vorzüglich ſpièelte, ſcheint die Direktion einen vollwertigen
Erſatz für Theo Lucas gefunden zu haben. Jn Georg Lippert
konnte das Publikum einen alten Bekannten vom Stadttheater
begrüßen, dem allen Anſchein nach im Apollo eine größere Zu
kunft und „Popularität' beſchieden ſein dürfte als auf den
Brettern unſeres ſtädtiſchen Muſentempels. Die übrigen Dar
ſteller ſeien mit einem kurzen, aber aufrichtigen Worte der An
erkennung bedacht. Sie werden darob nicht böſe ſein, denn

„Wer wird denn weinen -heim.
Klavierabend von Ellen Anderſſon. Nur wenige Künſtler

haben ſo nachhaltig und eifrig um die Gunſt der Hallenſer ge
rungen, wie Ellen Anderſſon. Trotzdem iſt es ihr nichtgeglückt, eine Anhängerſchaft an ſich zu feſſeln. Auch der Klavier
abend, den ſie am Dienstag im Saale der Loge zu den fünf
Türmen veranſtaltete, hatte ſich nur eines ſchwachen Zuſpruchs
u erfreuen. Die Zeitverhältniſſe ſind den Künſtlern eben zu
eindlich geſinnt; am meiſten natürlich denen, die nicht in der

borderſten Reihe der Auserwählten ſtehen, und die keinen be
rühmten Namen tragen. Dann iſt auch Ellen Anderſſons Kunſt
nicht danach angetan, ſtürmiſche Begeiſterung zu wecken. Was
dieſe Pianiſtin an Naturgaben empfangen, und was ſie dazu
elernt hat, iſt der Beochtung wert und ſoll keineswegs unterhabt werden, allein, es langt doch nich. hin, um den Wettbewerb

mit Mächtigeren auszuhalten. An ihrem techniſchen Beſitz hat
Ellen- Anderſſon im letzten Jahre allerlei gebeſſert. Vor allem
cheint ſie darguf hingegrbeitet zu haben, ihrem Anſchlag die
Frte abzuſtreifen und ihren Klavierton runder und zu

n. Es kann ihr nur empfohlen werden, in dieſen Veſtre
bangen zu beharren. Auch ihrer Rhythmik baftet manche Will-
kür an, wodurch das Ebenmaß der melodiſchen Phraſe geſtört
wird. Einzelne Noten fallen da oft aus dem Zuſammenhang

See Darſggungen, die ſich r in ganz algemet

wird.

h ren in jeder Hinſicht

bewegten, waren, wie der „Hapas“Berichterſtatte
ihrer Form durchaus gemäßig

daß er keineswegs die t habe, den
ingungen aufzuzwingen, ſondern daß er

uf die vernpünftigen Entſchließangen der
ine Ausführungen riefen einen günſtigeNachdem 2 George, a

untereinander verſtändigt

en Wien
medet, in

t ſie ſprachenijnanzielle Oberaufſicht der Allfierten m 7
riten, von de

reiteten Empfang befriedigt zu

Die Wahl des Reichspräſidenten
b. Berlin, 23 Februar.

rin.

e bevor.
imint.

Bisher haben Verhandlungen über die Präſidentſchaftz-
nahl zwiſchen den einzelnen Parteien nicht ſtat gefunden. Ver,
trauliche Beſprechungen werden erſt nach der Klärung der

in Preußen und im Reiche erfolgen. Es wird eine ge mein.
ſame Kandidatur der Regierungsparteien an-geſtrobt.

II. gkä—k-bl

Der Prozeß gegen die Führer der
Roten Krmee

d. Kaſſel, 22. Februar.
Verlauf der Vernehmung des Augeklagten Schröer

kam unter anderen Dokumenten auch ein „B e m Han
deln“ zur Sprache, in dem es heißt, daß jede Organiſation
dieſen Befehl möglichſt ſelbſtändig ünd genau ausführen müſſe
Dann heißt es wörtlich: „Herne nimmt den Ort, gibt Hilfe nath
Vochum. Vochum nimmt den Ort, gibt Hilfe nach Dortmund,
Herne nimmt dann den Flugplatz. Dacauf gemeinſamet Angriff
nach Norden.“ Auf BVefragen des Vorſitzenden bemerkt der An
lagte Schröer, daß er dieſes Schriftſtück von Zaiſſer bekomm n
habe. Vorſitzender: Acht Monate nach dem Kapp-Putſcht
Angekl.: Ja, es ſollte in Zukunft einmal verwandt werden
falls wieder einmal ein Rechtsputſch kommt.

In einem anderen Schriftſtück wird Klinkmüller zum Leiter
der ſtrategiſchen Abteilung, Lohagen und Rabbich zu Leitern der
Abteilung „Verkehr und Nachrichten und Küſter zum Leiter der
Abteilung „Verpflegung“ beſtellt. Vor ſ. ir liegt ein Brief
vom 13. Dezember 1 vor, in dem es heißt: Wir bitten, mit
der Eigenbrötelei aufzuhören. Anfang oder Mitte Januar er
warten wir den Zuſammenſt Wir werden gerüſtet ſein, „Jn
dem Schriftſtück wird dann Mi teilung über die Erfindung eine
revolutionären Arbeiters gemacht. handelt ſich um eine Erd.
mine zur Tankabwehr, die nach einem Vermerk des Angeklagten
Schröer im Schriftſtück ſehr einfach konſtruiert ſei und ſich auch
für den Straßenkampf eignen würde und den euſſiſchen Armeen
eventuell empfoblen werden könnten. Angekl.: Wir dachten,
daß die M. B Z. Verbindung mit Rußland haben würde.
Vorſ.: Was heißt denn M. V. Z.7? Angekl.: Darüber
habe ich mir noch keine Gedanken gemacht. Vor ſ. Woher be
kam denn die M. B. Z. das Geld? Angekl Das weiß ich
nicht. Vielleicht aus dem Propagandafonds der Partei. (Vene
gung).

Nach einer Pauſe wurde eine Anzahl von Schriftſtücken ver
leſen, die ſich auf den Nachrichtendienſt bezogen. Fn dieſen heißt
es, daß die Organiſation großen Wert auf die Beſchaffung von
Automobilen und Fahrrädern lege, die noch Möglichkeit im Falle
einer Aktion überall zu requirieren ſeien.

Als nächſter Angeklagter wird der Expedient Rabbich vernom
men. Dieſer hatte die Aufgabe den Nach richtendienſtfüe
die Redaktion zu übernehmen. Auch ſei es ihm zupefallen,
Spitzel zu entlarven und unſchädlich zu machen. Vorſ.: Stande
Sie mit der Verliner Stelle in Verbindung? Angekl.:
irſoſern, als ich in letzter Zeit andauernd chiffrierte Mitteilung
kekam, mit denen ich nichts anzufangen wußte. Auf meine An
frage erhielt ich dann von Verlir einen Schläüſſel.

Es wurden hierauf weitere Schriftſtücke verleſen, die bei
Rabbich beſchlagnahmt wurden. Der Angeklagte bleibt dabei doß
dieſe Papiere ſich nur auf ſeinen politiſchen Nachrichtendienſt be
zogen.

Rechtsanw. Wolff beantragt hieranuf, den AngeklagtenRabbich aus der Haft zu entlaſſen, und das Gericht gab dem An

trag der Verteidieung ſtatt.
Dann wurde die Verhandlung auf Mittwoch früh 9 Uhr ver

tagt.
heraus weil ſie mit einem Gewicht belaſtet werden, das ihnen
nicht zukommt. Als Vorträge hatte Ellen Anderſſon die Sonate
in f-moll von Joh. Brahms, die Sonate p. 75 Nr. 2. in Fadurvon W. Niemann und die Wandererfantafte von Franz Schubert
ausgewählt. Das erſte und letzte Werk, ſo ſchön ſie ſind, hat
man hier nachgerade bis zum Ueberdruß gehört. Für die Nie
mannſche Songte durfte man aber von Herzen dankbar ſein.
Sie iſt eine ſtimmungsvolle Tondichtung, gediegen in der Anl
und wirkungsvoll im Aufbau; nur müßte ihr Gedankengehalt
mehr urſprüngliche Kraft beſitzen. Ellen Anderſſon vollbrachte
mit ihrer Wiedergabe eine gute und feſſelnde Leiſtung, die vor
Verſtändnis und faſt durchweg von geſunder Empfindung zeugte.
Nicht ſo nahe ſtand ihrer Seele die Leidenſchaft und die be
ſtrickende Jnnerlichkeit der Sonate von Brahms.,

Prof. Dr. W. Kaiſer
„Die Halleſche Kunſtſchan 19217 wird am nächſten Sonn

tag vormittags 11 Uhr im Kaufhaus C. F. Ritter, Leipziget
Straße, eröffnet werden. Die Einführungsrede hat Dr. Gell
horn- Berlin übernommen.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Geoſſe. Die
drei dadaiſtiſchen Gemälde werden nur noch kurze Zeit zu ſehen
ſein. Nach Schluß der Ausſtellung der wundervoſſen Werke von
Prof. Max Rabes iſt, wie wir hören, für Monat März eine aus
etwa 30 Gemälden beſtehende Sonder- Ausſtellung von Profeſſor
Theodor Wedepohl in Ausſicht genommen.

Um die hamburger Univerſität
(Eigener Drahtbericht der „H.

Wie uns aus den Kreiſen des Verbandes deufſchet
Hochſchullehrer mitgeteilt iſt, treffen ſich am Freitag in
Münſter (Weſtfalen) die Vorſtandsmitglieder dieſes Verbande
u einer wichtigen Konferenz, die ſich mit dem neuen HothG ig des Staates Hamburg beſchä'tigen wird.

ch dieſes Geſetz, das allerdinge vom Senat noch nicht untes
chnet iſt, ſoll Vernehmen nach vine politiſche

uſſung bei der Beſedung der Vorſtände und der übrigen Frage
e n ſein. Es haben bekanntlich bereits lebhafte Pr
ver mm iunden der Etudentenſchgft. gegen dieſes Geſes ſtott
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r deutſchnationale Candesverband
merſeburg über das Wahlergernis

ger Deutſchnationale Landesverband Merſeburg hat fol
Dankſchreiben an ſeine Parteifreunde verſandt;

einer Zeitſpanne von annähernd dreiviertel Jahren
en die preußiſche Landtagswahl, die n

taetagewahlen unſerer Partei einen weiteten Erfolg. Dasde der Deutſchanttonalen Volkspartei im Wahlbezirk

erſeburg,
10 000

och Stimmen brachte, hai ſich bei der jetzigen Landtagswahl
chcherweiſe auf i83 8722 Slimmen erhöht. Das bedeutet

güber der letzten Preußenwahl einen Gewinn von 74 800
nen und gegenüber der Reichstagswahl einen ſolchen von

ehe

(Ritteilungen des Bankhauſes Gebx. Stern Dortmaund.)
Die abgelaufene Berichtswoche hat dem Markte eigerlkei

Veränderung gebracht. Weder in volitiſcher gech indanrzeller
Vezichung ſind Vorgänge zu berichten, die auf die En wicklung

haben ſich aufgehoben.

vachdem ſie in den
hatten. Das gleiche gilt für Ewald-Kuxe. Holene und Amaſie

wo Simmen, Wer die Schwierigkeiten unſeres Wahlkreiſes
m der weiß, daß dieſer letzte erfreuliche Gewinn nicht etwa
günſtige äußere Umſtände zuräczüführen iſt. ſondern daß

ihn dem raſtloſen, hingebungsvollen Wirken unſerer Partei
Ante in Stadt und Land verdanken. Veſonderen Dank
ulden wir allen u welche ich als Redner, Red
rinnen, Verſammlungsle r, Werbekräfte und Wahlhelfer
e auch mit der Feder in den Dienſt der deutſchnationalen

ſielten. Unſere Anerkennung müſſen wir auch jene
iſe ausſprechen, welche un in der Aufklärung der Wähler

ſo tatkräftig unterſtlißte; auch die unermüdliche Arbeit der
elbeamten muß ausdrücklich hervorgehoben werden. Der
la der Deutſchnationalen Volkspartei in unſerem Bezirk wie
im übrigen Preußen beweiſt, daß der ſtetige Sieges

n werden kann und daß unſere Partei, die große Rechtsde deutſchnationalen Gedanken nicht ge
rei mit ihren Zielen der vblkiſchen Erneuerung, der deutſchen
atzgemeinſchaft und des Aufbaues im chriſtlichen Geiſte in

Schichten der Volksgenoſſen berufen erſcheint, an der Nen
altung des Vaterlondes entſcheidend. mitgu wirken Jn. Dank
rkeit freuen wir uns über den namhaften Zuwachs für unſere
el Er wird unſere Parteifreunde nicht etwa in ſelbſt

edener Ueberheblichkeit beharren laſſen, ſondern enſpornen,
wechin mit allen Kräften an der inneren Zeſtigung unſerer
mtei mitzuarbeiten und den Gedanken chriſtlich völkiſcher Er

ung in alle Kreiſe zu tyagen, welche heuie noch von Glrxich
tigkeit, weltbürgerlicher Schwärmerei oder berufsſtändiſcher
ſucht hefangen ſind. Fs giht nur einen Weg und ein

Preußen und Deutſchland wieder ſtark zu machen. Ein
ziger Zuſammenſchluß. des werklätigen Volkes auf dein Poden

ſchieden nationaler Weltanſchauung.
detſchnationale Volkspartei, Landesverband Merſeburg.

Dr. Bundt, erſter Vorfitzender.

Drohende Regierungsfriſe in Thüringen
Jena, 24. dThüringer Landtag erklärte der Führer derMerſer, Abg. Hofer- Antſgen- daß die Rechts

ſonen dem unter Lertung des reußiſchen Freiherrn v. Bran
ſein ſtehenden Miniſterium des Jnnern kein Vertrauen
gegenbringen und daß ſie deshalb jede Etatsbewilligung für
e Niniſterium ablehnen müſſen. Die Abſtimmung
de infolgedeſſen in zwei Fällen ausgeſetzt. Die Par-
m werden über die parlamentariſche Lage beraten.
Der thüringiſche Landtag, der am 30. Mai 1920 gewählt
de ſetzt ammen aus 15 Unabhängigen, 11 Mehrheits
jalſten, 1 Demokraten n n undetnhund. Dieſes Ergebnis führte dazu daß es micht
ung eines Kabinetts, kam und daß der proviſoriſcheer t die Geſchäfte weiter führte. Eine Einigung unter
bürgerlichen Parteien ſcheiterte damals an der Perſon
z reußiſchen Miniſters von Brandenſtein, der dem provi

tiſhen Staatsrat angehört und der auch jetzt wieder von den
tsfraktionen abgelehnt wird.
tieien auf dem Ster t, d

t die Entwirrung teeine Neuwahl noch zu umgehen iſt, erſcheint zweifelhaft.

g. 24. Febr.
aſeburg beabſichtigt, das des ehemarzgen
zerzierplahes zu erwerben und dort 8 W Woh
üngen zu ſchaffen. Vom früheren Gefangenenkoger
l mit Gas, Elektrizitän und Kanaliſation verſehen. Der
mnandeux der hieſigen Fig rheitepolizei erhebth rn weil ex den Platz zu militäriſchen Zweden
tie Von ſeiten der Sad verwalung und aus verſchiedenen

n wird gegen dieſen Einſpruch an zuſtändiger S:elle
iniſſterium Ein ſpruch erhoben werden. un

Ballenſtedt, 24. Febr. (Schlafkrankheit) Aus
iſtiedenen Ländern iſt im betzten Jahre von einer
lichen Schlafkraänhheir berichtet worden Fie man mül d
e in Zuſammenhang bringk. Auch in bieſigen Kreis
nlenhauſe hat ein ſolcher Fall Aufnahme gefunden Es han

„Wiähri 2 ue enD. Deſau, 24 Febr. (Stroßenbahnfahrpreiefg) Die eckein aheradiete re rch die Verhäl mſe zu

igkeit gewordene Erhöhung des r aiiJ bahn iſt mit Mittwoch, den Februagr,Kraft getreten. Es ſind von da ab für eine Fahr: inner
des Sladigebieies W gahlen, ebenſo für die Be

erung großen Gepäcks r Vreis für Monatskarten, im
hebiet wird vom März ab auf 30 M. erhöht.
T Villmersdorf (Thaw.), 24. Febr. (Schadenfeuer.)
n rte Weiſe brach in dem Wohnhaus der Krieger

dwerk

rweſen t

alther Feuer aus. das den Dach und das obere
verk des Hauſes zerſtörte. Die angren zende Elasv. äſerer

alen während auf Lager S Glasbläſerda n dem oberen Wohnhauſe in größerem ein Rau

n wagS i Se Ein eigenartiges Unglüchre echſted iſt raß zu ver
en Ein La der während des Maskendalles einer

e
als retende Hälfte au Rückentfet hatte e ren Schuß ab. Die papierne

E geet in Brand und S ſtanden die K'eiderFran in Zlammen. Seherzte Männer jprangen hinza
ten dieſe. Ohne ſchnelle Hilſe hät e der Radkenſcherz

immere Divndl“ ih b. zJ ahnt 5, nurer Erfurt ruh. e dem
dir d r e

und namen lich inKrügershall und NRonnenberg

ügur

angegebenen Nummern

Jm vorigen Jahre ſtanden die
ap die Aufſöſung des Landtages

et Lage ein unzikängliches Mittel ſei. Ob

denen orden n
i

ne welhes zur preußiſchen andeererſammiung 1910 hen e eng
Stimmen und 1920 bei der Reichstagswahl rund

e rnen ergeben.

„Räüningen am 14. März um

ralverſa
has er

Einfluß hätten gewinnen können. So iſt denn das Kursgebäude
von wenigen Ausnahmen abgeſehen, faſt das gleiche geb. ieben,

nd die leichten Schwankungen die in den meiſten Werten erfolgt
Am Kohlenkuxenmarkte konnten

bhaftere Käufe in Adler bei Kupferdreh den Kursſtand um
Johann Deimelsberg, die vorüber

nd ihre vorwöchige Steigerung e nbüßten, ſind bei Berichts
chluß wieder auf ihren ungefähr höchſten Stand angekommen.

Graf Schwerin verzeichnen ebenfalls ihren vorwöchigen Stand,
iſchentagen e wa 5000 Mk. eingebüß:

wechſelten auf der Grundlage ihres Uebernahmnepreiſes in be-
ſcheidenen Beträgen ihre Beſißer, und für Konſtantin der Große
und König Ludwig lagen nur an einzelnen Tagen geringe
Kaufaufträge vor, die den Kurs nicht beeinfluſſen konnten. Die
rinzigſte größere Steigernug vollzog ſich in Lo hringer Kuxen,
die etwa 20 000 Pek aunen, ohne indes ihren Höchſtſtand zubehaupten und im ne damit wurden Lothringen
Aktien in großen Bekrägen dem Markte entnommen. Der Kurs.
der nach 885 Prozent bis 412 Progent hinauffchnell'e, ſchließ:
jedoch wieder unter 400 Prozent. Jn linksrheiniſchen Unter
nehmungen wurden Diergardt und Wilhelmine Meviſen zu
nachgebenden Preiſen. zum Verkauf geſtellt Auch Moers-Kuxe

vächten ſich un ein Geringes ab, waren aber in erhebiichen
ngen im Verkehr. Sonſt bleiben Trier und Wktorig bei
pferdreh ale begthtt und höher zu erwähnen Trappe ſind

tet, und Blankenburg werden zu niedrigeren Preyen zum
Verkauf geſtellt. Am Praunkohlenmarkte war der
Pertehr außergewöhnlich gering. Jn den miitel
deutſchen Werken wurden in den letzten Tagen r
einige Käufe vorgenommen, die die Kurſe leicht verbeſſern
kannten. Der übrige Markt aber blieb bis auf Oskarsſe,en
ſchäf Slos, Oskarsſegen ſelbſt erlitten zunächſt auf Abgade-
neigung eine ſtarke Einbuße, konnten ſich aber ſchließlich eiwas
erholen. Am Kalimarkte wurde die S mmung an einzelnen
T freund icher, da die Unternchmung nach den ſtarken
R n dex letzten Wochen den tiefen Kursſtand für Rüd
käufe a dpre anſah, doch konnte ſich die Erholung nicht be
kaupten und die Preiſe zeigen ber Bericht sſch'uß wene, wenn

auch leichte Abſchwächungen. Das Sch'fſal dieſes Marktes iſt
aber nicht ſo ſehr von der eigen ichen Lage der Induſtrie ab
hängig als eie! mehr im Migenblick von dem Ausg ing der Lon
doner Verhandiungen. Führen hre nicht zu einem
Abbruch dann dürfte mit einer gänſtegeren
Kurzentwicklung auf dieſem Markte zu rechnen
ſain. Jm enzelnen wurden ſchwere Werte mehrfoch gekauft,
Wintersvaofi dabei ihren Kurvſtand leicht vereſſern. Glückauf- onders hauſen Neungßfſurt und
Burbach verzeichnen nach. argczem Beſitz vechfei gegen die Vor
3 eine leichte Grhöhung, ſchließen aher um eiwa 1900 bis

Mk. unker ihren höchſten No. ernungens Jn Alexandersholl
iſt das Geſchäft wejent ich ru rer geworden, dagegen wurten
in. großen Mengen Einige 4nd Voltenrodi gehandelt. Gut
behaupter er nicht ſehr großen Geſchäft ſind die Werte der
Whelm auerGruppe, und auch Eumpohperte bleiben fe
achtet. Jn mittleren und leichten Werten wurden an einzelnen
Tagen zahlreiche Stücke in Herrngen, Günthershall Hüpſtedt,
Felſenfeſt, Schwarzburg. Ro henberg u. al gekanrft, doch war die
Kursbewegung ohne Jnlereſſe. Nur Hanſa Siberberg ſtellten
ſich höher. Elſäſſiſche Wer e ſtanden auf die ich widerſpre benden
Nachrichten Aber die Abfindung unser Kursdruck und beſſerten
ſich erſt in den letzten Tagen wieder ehwas. Haliaktien iagen
dagegen auf Käufe der auswärtigen Vörſen etwas freundlicher.

Adler Kaliwerke, Halleſche Ka werke.
n m beſtand zu geseſſerten Kurſen

Die übrigen Gebiete blichen ohne ſonder

Aktiengeellichaften
Die Ueberlandzentrale Mansfelder Seekreis A.G. fordert

in einem Aufruf in unſerem Jnſeratenteil die Jnhaber der dort
er öprozentigen Obkigationen

vom 15. Dezember 1912 der E'ektrizitäts-Leitungsgenoſſenſchaft
Ueberland a Amsdorf e. G. m. b. H. zu Amsdorf zum

e u auf.
u beg SchultheißBrauerel, und Breslauerſabrik Konzerns Aus dem Vorhandenſein geme. nſamer

her Berührungspunkte, namentlich in der Brrslauec

ß r uſt.
li reſſe.

Von nges an Die Stadi rhceduktion und den Vertriebsintereſſenten hat ſich ein Plan
Selände f Zufammengehens in Schleſien zwiſchen den erſt kürzlich

herſtärkten Breslauer Sprite und Schultheiß- Kon
Gebr. Körting Akt -Geſ. in Linden bei Hannovee.

höhung Aktienkapi als um 12 Mill. Mark auf 5 Mill.
Mark durch Ausgabe Gprog. Vorzumgsaktien mit einfachen
Stimmrecht und Dividendenberechtigung ab l. Januar 19 l. Die

e wurde ermächtigt, die Vorzugsaktien unter Aus
i des Bizugsrech s der Äktionäre zu pari zu begeben
Neue Kapitalserhöhungen. Mühle Rüningen A.G.

re e 7 r Mark Lüveckerne am ill.i Mill. Mark. neVereinigte Elbkiesbaggerei, Kalk- und Mörtelwerke Aktien
Geſellſchaft zu Magdeburg. Der BruttoBetriebsgewinn der
Geſellf erhöhte ſich im- Jahre 1920 auf 417817 (891 880) M
Hierzu treten Zinſen mit 13 256 (19 628) M. und Gewinn an

„begebenen Wertpapieren und eigenen Aktien mit 33 504 (0) M.
Andererſeits beanſpruchen Verwaltungskoſten und Abgaben
291 803 (155402) M., ſowie Abſchreibungen 58 095 (71 289) M.
Es verbleibk demnach ein Reingewinn von 120 820 (185 86)
Mark. Hiervan ſollen 10000 (12 500) M. dem geſetzlichen Re
erdefonds zugeführt, 20 000 (20 800) M. für Maſchinen und

Inventar Inſtandſetzung zurückgeſtellt ſowie eine Dividende von
12 (14) v. H. verteilt und, 2129 (14 793) M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden. Dem Jahresbericht. der Verwaltung zu
fol i ſich die Beſchäftigung der Betriebe auf ungefähr
gleſcher Höhe wie in den Vorjahren. Nach der Jahresrechnung
erſcheinen Buchforderungen einſchließlich Bankgutbaben mit
on e r 355) M. Andererſeits betragen Buchſchulden 228 752

Gummiwerke Elbe Akt Geſ. in Pieſterik bei Witten
berg. Jn der Aufftchtsratéſizung wurde beſchloſſen, der Gene-

mlung eine Dividende von 16 Proz. (w. i. V.) auf
t tie Aktienkapital von 2 Millionen gegen 1 Million Mark
im Vorjahre in Vorſch'ag zu bringen. Die Beſchäftigung des
Werkes läßt, wie die Verwaltung mitteilt, im Augenblick nichts
zu wünſchen übrſg. an r aDie Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft läßt
durch re Wünſchelrutengänger die Eegend von Wanzleben

begeh re e und t ine Wer inzeſe gufwei te er ſollen n au e Abbdauweperüft en
werden.

er Geſellſchaft Geurrr. ZIn der tn SorauHaupwerfammlung wurde er die
ioibende für das Geſchäftejahr

bren, haden ſich die Umſätze im
laufenden Geſchäftsjahre weiter günſtig entwickelt.

Vom rheiniſch weſtfätiſer en Wertpapermarkte

Voſkswirtschaftiieher Teit
e

Mittags-Börsendienst der H.
Eigene Drahtmweldungen]

Berlin. den 24 Fobruar 1921
BRörsen vor ver ieht.

Die Börſe war wiederum ſtill bei geringen Kursverände
xungen. Montanwerte waren überwiegend mäßig bvefeſtigt.
Argo Dampfſchiffahrt 65 Prozent höher, ſonſt waren die Kurd
veränderungen unerheblich. Deviſen waren befeſtigt, aber ſtill.

Vorkuree der Rerliner Röree
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Maſchinen- und Werkzeugfabrik A.G. vorm. Aug. Paſchen,
Köthen (Anh.). Wie verlautet, wird die Geſellſchaft für das ab
gelaufene Jahr eine höhere Dividende als im Vorjahr,
vorausſichtlich 20 v. H. (i. V. 15 v. H.) verteilen können. Das
verfiogene 1 hat ſich für das Unternehmen recht günſtig ge
ſtaltet. Auch die weiteren Ausſichten erſcheinen, ſoweit nicht un
vorherzuſehende Ereigniſſe eintreten, als nicht ungünſtig,

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
S der anſchließenden Privatbahnen) wurden am
23. d. M. für Kohlen, Kgks, Briketts und Naßpreßſteine geſtellt
6762 Wagen zu 10 To., ſicht geſtellt 19 Wagen zu 10 To.

Hancdelsgerichtliche Nachrichten
z das Halleſche Handelsregiſter Abt. A Nr. 2895 wurde hei

der Firma Richard Pietag in Halle eingetragen: Die
Firma iſt in Richard Pietag u. Sohn geändert. Offene
andelsgeſellſchaft. Der Elektro Inſlallateur Walter Becker
tetag in Halle iſt in das Geſchäft als perfönlich haftender
ſeltſchaſter eingetreien. Die G ſellſchaft hat am 1. April 1920

begonnen. In das Genoſſenſchaftskegiſter Nr. 147 wurde ein
etragen: Land wirtſchaftliche Betriebsgenoſſen-

eingetragene Genoſſenſchaft in Halle.
genſtand des Unternehmens iſt die Förderung der landwirt-

ſchaftlichen Verhältniſſe der Genoſſen durch kaufmänniſche Wirt-
ſchaſtsberatung und durch r oder Beſchaffung vonHypotheken, Se triebskapitatien oder rlehn. orſtand ſind

Karl Wilhelm Graf St und Sven-Madſenin Halle Die Satzung iſt am 9. Februar 1921 errichtet.Unter Nr. 40 wurde bei dem Konſum. Verein für Reide-
burg und Umgegend, eingetragene Geuoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haſtpflicht in Reideburg eingetragen: Die Vekannt-
machungen erfo' gen im Halleſchen Volkobntt. Ferner wurde
in das Handelsregiſter Abt. B Nr. 482 eingetragen: J Neu-
mann, Geſellſchaft mit beſchränkter et Berlin; mit
Kweigniederlaſſung in Halle unter der Firma J Neumann,
Geſellſchaft mit veſchränkter W Halle(Saale) in Halle: Gegenſtand des Unternehmens iſt die Her
ſtellung, der Vertrieb und ſonſtige Verwertung von Zigarren und
Tabakfabrikaten aller Art, die Geſellſchaft iſt berechtigt. ſich an
anderen ähnlichen Unternehmungen zu beteiligen und ſolche
übernehmen. Das Stammkapital beträgt 7 000 000 Mark.
ſchäftsführer ſind Kaufmann Berthold Neumann in Berlin-
Charlottenburg, Mufmwann Fulius Feitg in Berlin, Kauf-
mann Hermann Steinberg in Berlin-SEchöneberg.Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß eine Er Kurt Bohnewandt in Düſſe dorf iſt Einzelprokura ertet
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Ketltug: r Vol'gwirtſchett. Feovin und Dorr Hans Setligg. er des
ſamen brigen erdaſtioneken Dei Srich Solihe rn h den Anrzelgenten

Paul Kerſten, ſamntkich in Lelle
Otto Thiele. Bruch w. Kunſoruckerei. Verlag der Halleſchen Keitung, Halle e. S

Kaxzge.Bruckd Niret durnh er.
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der Konſirmation und d er
And,eHlte Promenade Nr. lla

Fernruf 5738u h r 8 7e u
Ab worgen, Preitag, den 25. Februar 1921

RST-AVFFVBRVOXG
diel ieblingsfrauaMaharadscha
Z. Teil mit Gunnar Tolnäs G Akte

AUD EGEDE NISSEN ERNA MORENA.Zum ers ten Male hat Gunnar Toluäs in tie unter
deutscher Regie geapielt.

Anszug aus einer der vielen Pressestimmen: Der Hauptanteil am EBr-folx des Gunzen aber u bei OGunnar TFoinäs, der den Maharadseche
spielt. Edie Haltun Gebärde zeichnen aueh hier wieder einerstellung ans und bewei-en, das der Ruf des tüehtigen Dänen
dur haus bervehtigt ist Seine Pariuerin Egede Nien in der Rolle
der Ellen schmeichelt sich dureh ihre Anmut nicht bloß beim Helden
des Stüekes, soudern aueh beim Zuschauer ein Vorführ.: 4 30 646 900

Dazu ein intereesantes Beip. ogramm.

Ab worgen, prouae, den 25. perwar 1921

das apannendete FUmwerk der Gegenwart

Schiffe und Menschen
6 Akte mit AUD FGRDE NISSEN 6 Akte

Ein sensationeles Abenteurerdrama, bearbeitet nach dem gletehnam
Roman von Karl Figdor. dem bekannten Autor von Herrin der W'elt“.
Ort der Handlung: Singnpore. der Ilatenetädie Eine
Opiumkneipe in Grolbknufinanun lLi, der reichate Mannvon Sinpgnapore Senuntioneller Fuund im nineseuvierie) von Binxa-
pore Rettung ans den Füngen der Verderbuis Auf einem Kuli-
dnmpfer Die Gehrimpgessliechaft San Uo-Wei, Hilfios auf See
Rettung in änanereter Not New- Vork Aufstaud von R 00 Knlisauf dem Tranzportdanrpler. Vorfübrüng: 620 30 8450

Dazu ein Lustspiel und die Messter-Woche.

c. a. aners Vorlas V. Soler Ha

De 9909590 9000000 5Modern's Theain
Die führende e
Nouo Promenade S. Donneraizt

der vornehme Tanzahn
unter Mitwirkung aller Künstler

Wratzko Steiger, rerPoststr 9

Juwelen v Gold side,

alh DLichtspiel en
Ab Freitag, den 25. Februar n

Zigeunerblut
Film-Singspiel in 6 Akten,

ahr
ſcgigodrei

wſeſele
in

Sonntags 3 Vir,. Woohentage 4 VDhr. 877 3 Uhr.
Kleine Preise aufgehoben. Kleine Preise aufgehoben.Das geehrte Puhblſkum wird häfl. gehbeten, die Vaehmittags- Vor-tolluns on vwu beeuehen.

m e Volo ſrealet
Freitag den S. Febr.

Tar mee n. wen arherion

Keheiduneteige
Sonnabend:

Tannhüuser.

Vaudevillein3 Akten
von l. Hirsecn.

In den Hauptrollen
Fanny löde u.

Hartin bindemam.

KSeſt Septbr. 1920
W tägliches
Zug n. Kassonstüek
des Dentrechen KLüntler-

theateis, Berlin.
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B. morgenErstaufführung „k«x-des gewa tigen Sensations-FilmwerkesFahelhate Sengatiouen Thalig Theuter

m Uuübertreft liche e Sonntag, den e Febr.
Dressuren abendsPension Schöller.
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Billige Seefiſche!

à Pfd. nur

Seegag
Kraftleistungen.

Bewundernswerto

Scwederhütilinge, Alte unmoderne
à Pfd. nur 3.50 vei GesAnge von Bizot Leoneavallo GumbertNaillart Arditi Erik Meyer Hoelimund

Paul Rost.
i. Fa. G. Sehnabel,

Berndarger Str. 17. Tel. 2725.

Herreu-Hükr
werden ſchnell, ſauber u.
preiswert umgegarbeitet

Karl Otto Krause.
deutſchland 3
ünterhauſe ſ

ſicht nurIn den Hauptrollen:

MildeWörner Paul Hansen
Persönliech AMitwirkende:

Frau Operneängerin CLEMENTINE B0RNTER
Herr Operneänger MICH AEL BEBHRMANN
Herr Kapellmeiſter HERMANN LEWIN

Vorführung: 605 800 Uhr.

Dorrits Chauffeur
Urkomisches Lastspiol in 3 Akten mit Dorrit Weixler.

Vorführung: 4058 660 940 Uhr.
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Lieder: J Sehnmann, Sehu-der t. Wolf. Strauß.
Klavierstücko: Brahms, Schumann.
Bechsteintlügel; Vertr. Reinhold Koehb.
Karten 2 dis 8 Mk und Stener bei Heinrich Heothan

und Sonntag an der Abendkause

Einladung zur Eröffnung der
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im kaunthaus C. F. Ritter Leipziger 8traßoe.
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Das beste [„ostepiel, dae gezeigt

Aufruf,
Einlas 3 Beginn 4 U. Sonntage Beginn 3 Uhr.

Es wird höf gebet., nach Möglichkeit die

Zweeks Vornahme eines Vmtanueches foräern wir hiermit
die derzeitigen Innador asaehfolgeuder Nummern, diez ö'pigen Obigationen r. 15, Der 1912Otto Zahn, Knhgaſe 3,
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all und Amgebung
Halle, 24. Februar.

sonderzüge zur Leipziger Meſſe
v Ruſtermeſſe in Leipzig bringt die Eiſenbahn
m Halle ſoeben

Jahr ws

uſammenſtellung werden folgende Züge verkehren:
m 4 und 5. März: ab Halle 4.08 V., 5.42 V., 8.10 N.,

an Leipzig 4.53 V., 6.27 V., 8.55 N., 9.05 N. Ab Frank
w. 11.00 V. an Leipzig 7.27 N. Ab Leipzig 10.05 N., an
zurt a. M. 7.06 N.

m z Närz: ab München 7.15 N., an Leipzig 5.55 N.
m 12. Närz: ab Leipzig 12.40 N., an München 10.50 N.

5. März: ab Breslau 11.15 N., an Leipzig 6.17 N. met!n 4. und 3 an Leipzig mit einfachen Mitteln nach der techniſchen wie nach der geſchmack
apzig 5.32 N., an Breslau 12.55 N.
wiſchen Berlin und Leipzig werden in der Zeit vom
zum 12. März täglich in jeder Richtung ein Zug fahren.

in der Richtu Leipzig fäw m 7.50 a un Rur dar See und NMetallwerkſtatt und mit der halben Summe eine Pappwer

eine Zuſammenſtellung der in dieſem
r grühjahrsmeſſe verkehrenden Sonderzüge. Nach

wifft in Leipzig um 10.41 V. auf dem Leipziger Haupt
f ein. Der Zug in der Gegenrichtung fährt um 6.14 N.
geipzig ab, trifft um 9.28 N. in Berlin ein und hat auf

den Zwiſchenſtationen Aufenthalt: Delitzſch,
aberg, Jüterbog und Groß-LchterfeldeOſt. Vom folgen
zage ab verkehrt noch ein zweites Zugpaar, ab Anhalter
of 836 V., an Leipzig 11.89 V., das auch auf den vor
ten Zwifchenſtationen hält und in der Gegenrichtung ab
g 47 R., an Berlin 7.250 N., letztgenannter Zug hat nur
terfedd Aufenthalt. Alle vier Züge ſind zuſchlagpflichtig.

Der Werkunterricht in den Schulen
der Elternbeirat der Martinſchule hielt, wie mit

dieſer Tage eine Verſammlung ab, in der der Leiter der
ungeſtelle für Jugendwerkſtätlen im Regierungsbezirk
urg, Herr Zeichenlehrer Schloſſer, einen Vortrag
n Verkunterricht in der Schule hielt. Aus dem
a den wir in großen Zügen bereits wiedergaben, ſei der
ſeit der Sache wegen n folgendes angefuührt:
ſah Artikel 148 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches iſt
Irbeitsunterricht Lehrfach der Schule. Deutſchland hat alle
ſe, dafür zu ſorgen, daß es ſeinen h r Gedes Erziehungsweſens behält. Darum iſt Frage des
ſertigkeitsunterrichtes eine erhöhte Aufmerkſamkeit zu
en und die S ä der Jugend zur Arbeitstüchtigkeit
Arbeitsfreude auch in den allgemein bildenden Schulen nach
heit zu fördern. Handarbeit für Mädchen iſt ein Wrsſt
ries Unterrichtsfach. Die Eingliederung des Wer
rihtes als Pflichtfach der allgemein bilden-
Schule iſt in dem Sinne zu verſtehen, daß die ſtarken
iſe, die unſere hochentwickelte Technik, unſere auf Quali
rzeugniſſe r Jnduſtrie, unſer geſchmacklich fein be
handwerk ausſtrömen, auch im Unterricht der Schule Be

gung heiſchen. Danach hat der Werkunterricht
Lolks- und Mittelſchulen, ſoweit er als ſelb-
ges Unterrichtsfach in beſonderen Werkſtätten zu betreiben
ie Aufgabe, den Schüler in ſeiner räum-
en Vorſtellung und in ſeiner geſchmack-
n Auffaſſung zu fördern. Er foll ein Nieder-

ag des techniſchen Gedankens unſerer völkiſchen
t ſein, er dem Schüler das Verſtändnis für die

pfungen von Technik und Handwerk nahebringen. Jn ſeinen
en und Wegen muß der Werkunterricht ſeiner Aufgabe ent
hend mit den Forderurigen des Kunſthandwerkes und der
rik übereinſtimmen. So erfaßt, gibt dieſer Unterricht die
e Nöglichkeit, den Schüler nach ſeiner tech-
hen Beanlagung, nach ſeinem räumlichenſtellungs vermögen zu werten, ihm eine be
liche Beratung zu geben, die auf einer Beeilung ſeiner fänkttichen Fähigkeiten be
t. Im Hinblick darauf, daß aus den Schichten der werk-
en Vebölkerung techniſch ſtark beanlagte Naturen d

die als beſter Nachwuchs für Handwerk und Jnduſtrie
einer volkswirtſchaftlichen ſind, die alle Förde-
erfahren ſollte, iſt es bedauerlich, daß der Werkunterricht

enig in die Tat umgeſetzt wirb. Auch die Anbahnung
böherentwicklung der techniſchen Geſchick-
keit iſt von hohem Werte für den einzelnen und fürs
anze. Der ſpäter rein Faſtige Arbeiter erhält einen Maß-
zur rechten Einſchätzung der Werkarbeit, was dem ſozialen
gleich in unſerem Volke recht dienlich wäre. Das Stoff
iet wird beſtimmt durch den Schüler ſelbſt, durch ſeine Um

durch ſeine beſonderen Neigungen. Für unſere Schüler
et ſich das Arbeitsgebiet auf die Herſtellung von allerlei
ngerät in Haus und Hof, von Spielen und Spielzeug.
len aus dem Sachgebiet der Phyſik, der Chemie und der
hematik reizen zur Schaffung von Modellen, die wiederum
Unterrichtsergebniſſe vertiefen

deken anregen. Das Reißbrettzeichnen wird in Verbindung
der Verkarbeit gebracht und erhält als reines Werkzeichnen
für den Schüler faßbaren Jnhalt, der aus der Praxis für

Praxis wirkt. Die Eigenart des Stoffgebietes der Schüler
ſtatt erfordert eine beſondere Technik, die, ſtark abweichend
der Technik der Handwerkerwerkſtatt, von dem Werklehrer
n gründlicher pädagogiſcher Schulung ein tüchtig Stück
gewerbliche Bildung verlangt. Er muß einen einfachen
nſtand entwerfen und die Werkzeichnung herſtellen können;

muß auch die farbige Bemalung verſtehen. Uebler Dilettan
us und „Schmücke-deinHeim“-Kunſt haben in der Schüler-
ſtatt keine Berechtigung. Deshalb hat der Staat zur Aus
dung von Werklehrern Kurſe von der Dauer
Jahres eingerichtet. Die praktiſche Einführung
Drängen der oberſten Schulbehörde an einer Reihe aner

er Rittelſchulen vorgenommen worden, z. T. in allen drei
ilen, ſo in Poſen, romberg, Dortmund, Düſſeldorf, Saax

en, in Zeitz u. g. Jn Halle wurden im Turnhallen-

Sie haben dſe Guranfe der Fchtheit, e

Bitterfeld,

Beilage zur Halleſchen Zeitung

neubau der alten Volksſchule Oſtern 1914 vier Werkſtatträume
fertiggeſtellt und eingerichtet Zum erſten Male ſtand im
Stundenplan der ſechſten Klaſſen Werkunterricht mit
wöchentlich zwei Stunden verzeichnet. Leider hat der Krieg
dieſe ſtarke Anregung an ihrer Auswirkung verhindert. Wenn
der Werkunterricht inzwiſchen nicht wieder aufgenommen wurde,
o lag das daran, daß der eine Raum für ſämtliche Mittel
hulen nicht zureicht, zumal nur eine Technik, die Papparbeit,

getätigt werden kann. Auch hat ſich dieſe Form der
ſation, die nur als ein vorübergehender Behelf anzuſehen iſt,
nicht bewährt, vielmehr iſt die örtliche Eingliederung an jede
Schule zu erſtreben. Die Einrichtung hängt ab von der Raum-
frage und von der Höhe der Koſten Neben freiwerdenden
Klaſſenräumen können an einzelnen Schulen ſehr wohl geeig
nete Bodenräume und trockene Kellerräume zu Werkſtätten mit

baulichen Koſten hergerichtet werden. Die Ausſtattung
an Werkzeugen war vor dem Kriege eine reichliche. Es war
üblich, für 15 Schüler 15 Hobelbänke uſw. zu berechnen. Die
Not der Zeit zwingt zur Einfachheit und Sparſamkeit. Auch
hat der Werkunterricht, ſonderlich für Holz und Metalltechnik,
methodiſch ſich ſo entwickelt, daß auch ältere Schüler
lichen Seite eine Steigerung ihrer Fähigkeiten erfahren können.
Es iſt alſo ein vollwertiger Unterricht möglich, auch wenn die
Einrichtung bedeutend einfacher iſt als früher. So können wir,
um mal Zahlen zu nennen, mit je 7000 bis 8000 M. eine Jir

ſtatt vollſtändig einrichten. An der Höhe der Koſten dürfte alſo
die Schaffung von Schülerwerkſtätten auch heute nicht ſcheitern.

Der Elternbeirat folgte den Ausführungen des Redners mit
großem Jntereſſe und beſchloß, an den Magiſtrat das Erſuchen
zu richten, den Werkunterricht an den Mittelſchulen ſobald wie
möglich wieder zur Einführung zu bringen.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. te, Donnerstag, abends 7 Uhr gelangt

im Zhyklus „Das aſſiſche Luſtſpiel der Weltliteratur“ „Don

er Hinfahrt werden nur Fahrkarten bis nach Leipzig aus

Gil von den grünen Hoſen“ von Tirſo de Molina zur
Erſtaufführung. Frei wird die Oper „Carmen“ wiederholt.
Sonnabend abends 7 Uhr „Tannhäuſer“ Sonntag nachmnittags
3 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Die ſpaniſche Fliege“,

abend „Wenn Liebe erwacht“, Montag „Das Dreimäderl-
us“.

Jm ThaliaTheater gelangt am Sonntag abends 728 Uhr
der Schwank „Penſion Schöller“ nach einer Jdee von W. Jacoby
von Carl Lauſs zur Aufführung. Eintrittskarten ſind zu haben

an der Kaſſe des Stadtthaters.

al ſr en Halle. gaſſe“) Spieltage: L: Freitag, den 25. Februar.
Jm Modernen Theater (Neue Promenade 8) findet das

reichhaltige, recht intereſſant zuſammengeſtellte Programm all
abendlich vor einem großen Zuhörerkreis ſeine Abwicklung. Wie Wanderun
ſchon der „Anſager“, Otto Eggert, in ſeinen humorvollen Be
grüßungsworten richtig bemerkte, bietet das Moderne Theater
allen, die nach getaner Arbeit einige Stunden Zerſtreuung

eine willkommene Gelegenheit. an fühlt ſich auch dort
n der Tat recht behaglich und in den Kreis einer großen Familie

verſetzt. Künſtler und Künſtlerinnen waren eifrig bemüht, ihr
Beſtes zu bieten. Die Vortragsſoubrette Lotte Farere, derHaner Otto Eggert und der ſächſiſche Komiker Karl

eigelt ſorgten für die nötige Stimmung. Ganz beſonders
ſtaunenswerte Leiſtungen boten die 53 Warrellis vom Kriſtall
e Leipzig und H. Leban-Loupini, der
und Partnerin verſetzten die Anweſenden
Treiben aus dem Orient. Nicht unerwähnt ſei noch das Auf
treten der Operettenſängerin Doris Loſſeli

Tage dauernden Spielplanes
empfehlenswert.

Zur „Philharmonie“ können wur bei ſofortige:
Meldung noch einige Abonnenten bei Hothan Annahme finden.
Das „vierte Philharmoniſche Konzert“ mit der im Dezember
hier ſchon ſo außerordentlich gefeierten Gliſabeth Relhberg
als Soliſtin findet an Montag uerter Benno Plätz s Leitung
im „Thaliaſaal“ ſtatt.

iſt infolge ſeiner Reichhaltigkeit

Jn dem Konzert des Domchors, das am Sonntag, den
27. Februar, abends 8 Uhr in der geheizten Domkirche (Ein-
gang Domplatz) unter ſoliſtiſcher Mitwirkung von Alice von
Boer Gruſelli ſtattfindet, kommen Werke von Conſtango Feſta
S um 1500), Paleſtrina Orlando di Laſſo, H. Schütz, S. Scheidt
geſt. 1654 als Organiſt an der hieſigen Moritzkirche und Kapell-

meiſter der Adminiſtratoren Chriſtian, Wilhelm und Auguſt), Joh.
Seb. Bach, Ludwig Meinardus u. a. zum Vertrag. Karten in der
Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38.

„Der Wohnraum im Geſchmackswandel der Zeiten“ lautet
das Thema des Lichtbildervortrages, den Miniſteriglrat Prof. Dr.
Waetzold-Berlin, der frübere Kunſthiſtoriker unſerer Uni-
verſität, am Montag, den 28. Febhruar, abends 8 Uhr im großen
Konzertſaal des Volksparkes im Rahmen der Vortragsveranſtal-

(1 Wark) iſt im Gange.

und zum Erfinden und

nichts verſhweigen und nichts hinzuſetzen werde.

u è'oqec

Die Eidesformel. Jn letzter Zeit hat die Eidesformel wie-
der eine Aenderung erfahren Vor der Revolution lautete ſie:
„Jch ſchwöre bei Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß
ich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die reine Wahrheit ſagen,
nichts verſchweigen und nichts hinzuſetzen werde. So wahr mir
Gott helfe!“ Nach der Revolution: „Jch ſchwöre, daß ich nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen die reine Wahrheit ſagen, nichts ver
ſchweigen und nicht hinzuſehen werde.“ Jetzt
daß ich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die reine Wahrheit ſagen,

So wahr mir
Gott helſe!

Dentſchnationaler Volksverein Halle-Saalkreis, Gruppe
Nordoſt. Geſtern abend ſprach im „Mozartſaal“ vor der
Gruppe Nordoſt des Deutſchnationalen Volks-
vereins Halle- Saalkreis Kapitän z. S. a. D. Hage
dorn über „Die Seeſchlacht vor dem rKapitän Hagedorn, der ſelbſt als Offizier auf der „Stuttgart“

die Seeſchlacht miterlebt hat, vermittelte den zahlreich erſchiene-
nen Mitgliedern ein anſchauliches und packendes Bild von dem
rößten und bedeutendſten Heldenkampf der deutſchen Flotte.de iſt es möglich, den ganzen Erfolg und die Tragweite dieſes
nternehmens unſerer geweſenen Marine, das in der Kriegs

geſchichte einzigartig daſteht, voll und ganz zu überblicken. Es
war der Schneid und der Unternehmungsgeiſt eines Admirals

für die
derte ſie eine

moderneauberkünſtler vom Metropolpalaſt Köln. Ben Ali, Effendi r ſoll, ſind Schutz gegen See und Wind, guter Ankergrund,
in das Leben und

und des muſi
kaliſchen Clowns Fernando. Der Beſuch des nur noch wenige

koſtenlos übernimmt. Die

1. Platz 2 Mark,

„Jch ſchwöre,

Donnerstag den 24 Februar 1921

Scheer, der damals einem mehr als doppelt ſtarken Gegner
aheleee deutſche Schlachtſchiffe und Torpedoboote zum Siege
ührte. Dieſer Sieg wird am ſchlagendſten bewieſen durch das,

was Admiral Jellicoe, der Führer der engliſchen Geſchwader,
über dieſes Flottenunternehmen geſchrieben hat. Aus ſeinen
Zeilen klingt immer wieder die Anerkennung deutſcher Schlag-
kraft und deutſchen Angriffsgeiſtes unter ſcharfer Verurteilungder damals gemachten engliſchen Fehler. Wo es iſt dem deut
ſchen Volke nicht vergönnt geweſen, die Früchte dieſes Sieges zu
ernten. Die deutſche Marine iſt nicht mehr. Mit dem Wunſche,
daß einſt der Tag kommen möge, wo wieder eine Flotte, die ſolche
Taten vollbrachte, zu Deutſchlands Schutz und Ehre über dieWeltmeere fährt, ſchloß der Redner ſeine ungemein feſſelnden

Ausführungen. Reicher Beifall zeigte dem Vortragenden, daß
er alle Erſchienenen durch die Schilderung einſtiger deutſcher
Heldentaten zu begeiſtern gewußt hatte. Frl. Gertrud Frey439 verſchönte den Abend durch den Vortrag einiger Lieder.

ch ſie fand damit vollen Anklang. Das Schlußwort dieſes
wohlgelungenen Abends ſprach Schriftſteller Kurt Diete-

Eisleben. 4Oeffentliche Proteſtverſammlung. Zu der am Sonn
abend, den 26. Februar, nachmittags 3 Uhr ſtattfindenden
Proteſtverſammlung gegen die auf unſere Vernichtung abzielen
den Forderungen der Entente ſind Karten zu haben in der Ge
ſchäftsſtelle der Deutſchnationalen Volkspartei, Alte Prome-
nade 10, Lippertſche Buchhandlung, Tauſch u. Groſſe und in der
„Halleſchen Zeitung“, Leipziger Straße 61.

„Neue Wege der Sexualethik. Vortrag im Verbande
Halliſcher Frauenvereine. Außerordentliches Intereſſe begegnete
das oben genannte Thema in weiten Kreiſen. Viele mußten vor
dem bis auf den letzten Platz gefüllten Auditorium maximum der
Univerſität umkehren. Sehr zu begrüßen war die große Anzahl

ugendlicher beiderlei Geſchlechts, die mit außerordentlicher Ge-
panntheit den Ausführungen folgde. Der Leitſatz, den Frau
r. von Kemnitz ihren Ausführungen voranſtellte, bekannte

z dazu, daß die weibliche Eigenart die Welt befreien kann und
oll von der Triebentartung, inſonderheit von dem Tiefſtand des

Sexuallebens. Der Frau fällt heute die beſondere Aufgabe zu,
Kulturgemä Vergeiſtigung und Verſittlichung des

exuallebens zu wirken. Auf wiſſenſchaftlicher Grundlage for-
doral, welche die Ehrfurcht vor den natürlichen Ge-

ſetzen der Erotik fordert, im Gegenſatz zu primitiven Stufen des
Sexuallebens. Krankhafte Abirrungen bedrohen das Geſetz einer
individuellen, vergeiſtigten Erotik welche ihren Ausdruck in der
Ehe finden ſoll.

Verein für Erdkunde. Am 68. Abend der Vortragsreihe
über Meereskunde beſprach Herr Profeſſor Dr. Schlüter die
allgemeinen Eigenſchaften der Seehäfen. Jn
einem Ueverblick über die Geſchichte der Welthäfen betonte Redner

den Gegenſotz der oſtaſiatiſchen Häfen, die alle Zeiten hindurch in
der Nähe beſtimmter Punkte lagen (Jangtſekfiang-Mündung, Um-

gebung von Kanton), zu den europäiſchmediterranen, die mit der
des Kulturzentrums vom Orient nach Weſteuropa

denſelben Weg zurücklegten: von Sidon und Tyrus über Alexan-
dria, Konſtantinopel, Venedig, Liſſabon, Antwerpen nach London,
Hamburg und New-York. Die Eröffnung des Suezkanals gab den
Anſtoß zu einer ſchnellen Entwicklung der Dampfſchiffahrt, die
ich am ſtärkſten auf den Linien Weſteuropa- Nordamerika und
eittelmeer- Oſtaſien abſpielt. Die Küſten eignen ſich in ver

ſchidenem Maße zur Anlage von Häfen. Mit der Größe der
Schiffe wuchſen ihre Anforderungen an die Landungsplätze, aber
d ſchuf die Technik Möglichkeiten, natürliche Mängel der

üſte auszugleichen. Die Bedingungen, die ein Naturhafen er-

eichter Zugang, günſtiges Hinterland und gute allgemeine Ver-
kehrslage. An glatten Küſten geben ſchon etwas begünſtigte
Punkte Anlaß zur Hafenbildung, an buchtenreichen Küſten ent
wickeln ſich nur an beſonders begünſtigten Stellen große Häfen,
und der Mangel in nur einer Hinſicht (Abſperrung der Küſte
durch Gebirge, ſandige Flußmündung) entwertet alle übrigen Vor
züge. Nach ihrer geographiſchen Lage laſſen ſich unterſcheiden:
Hinterlandshäſen, die im innerſten Winkel von Buchten Ein und

Ausfuhr eines Landes voermitteln, Stapelplätze im Mittelpunkt
eins weitgreifenden Verkehrsnetzes, während Häfen, von denen
aus erobernde oder koloniſierende Völker ein Land beherrſchen,
Häfen des Schnellverkehrs und Kriegshäfen auf die äußerſten
Vorſprünge oder vorgelagerte Jnſeln vorgeſchoben ſind.

Das BVücher-Vermittlungsamt des Allgemeinen Studenten-
Ausſchuſſes wird im kommenden Sommerſemeſter ſeine Tätig-
keit in vollem Umfange wieder aufnehmen. Um der regen

Nachfrage ein genügendes Angebot von Büchern entgegenſetzen
zu können, werden alle Kommilitonen und Altakademiker ge
beten, alle nicht mehr benötigten Lehrbücher, Kompendien und
ſonſtige zum Univerſitätsſtudium brauchbaren Bücher dem

Allgemeinen Studenten- Ausſchuß zu überbringen, der den Ver
kauf derſelben nach einem gemeinſam feſtzuſetzenden Preis

Sprechſtamnden des Büchervermitt-
lungsamtes ſind am Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr in der

Burſe „Zur Tulpe“ Alte Promenade 5, II, Zi 10tungen der Freien Volksbühne halten wird. Der Kartenverkauf ſe „S Ah de Prowenah Zimmer
Die Programme zum Familienabend der Ulrichsgemeinde

am 26. Februar im „Wintergarten“ find bereits im Vorverkauf
bei Oberpfarrer Richter, Kl. Märkerſtraße 1, zu haben.

2. Platz 1 Mark, Kinder 50 Pfg.
Charakterverleihung. Dem Volksſchullehrer Reinhard

Börner, Huttenſchule, wurde nachträglich der Charakter als
Oberleutnant verliehen.

Die Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft macht im An
zeigenteil bekannt, daß ſie auch in dieſem Jahre Flurhüter für
Güter und Gemeinden ſtellt. Die Geſellſchaft bittet die Jnter
eſſenten, ſchon jetzt mit ihr in Verbindung zu treten.

Lebensmüde. Jn letzter Nacht ſprang ein Kaufmanns-
lekrling aus Furcht vor Strafe in ſelbſtmörderiſcher Abſicht unter

halb der Gröllwitzer Brücke in die Saale. Von einem Kaufmann,
der den Vorgang beobachtet hatte, wurde er wieder herausgegzogen
und der Polizeiwache zugeführt. Jn der Taubenſtraße wurde
ein Handwerksmann in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden.

Vereins- Nachrichten
Freiland-Freigeſd-Bund. Freitag 25. Februagr, abends

388 Uhr Verſammlung in Mars-la-Tour, für Kurſusterlnehme-
und Jntereſſenten iſt Gelegenheit zur Ausſprache. Gäſte wil-
kommen. Sonntag 27. Februar, vorm 10 Uhr im Reformghm-
naſium, Frieſenſtraße 7, Vortrag über Marxismus und Freiwirt-
ſchaftslehre.

Besonderen Vorteil bietet die grosse Flasche Nr. 6, zus der Sie Ihr kleines MAGGl-
Fläschchen selbst wieder füllen können. Man gehe darauf, dass der Plomben-
verschluss un versehrt ist.
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Lima Haru“Tauraga Haru“
b

3 nachS Port Said, Colombo, Singapore,
Hongkong, Shanghai, Kobe,

Vokohama
und in Durechfracht naehb anderen

ocstasiatisehen PIAtzson.

lauburg-Iiederländiveh- Indien

Anfang Mürs nach
Port Said, Colombo, Sabang, Batavia,
Samarang. Soerabaya, Makassar,

Balek-Papan
und in Durehfracht nach anderen

niederiandisehrindlsehen Plätzen

D.

Fernrufe

26. Februar
25. Arm

Alster NMerkur 5011,2516. Vuikan 60734.

u tenHolland-Britisch-Indien-Linie
(Veorolnixgte Nioderlündisehe

Seohifahrta-Gesellschaft).

Hamburg-Indien.
Mächte Abfahrten:

Linie Az
D. „Bolton Abbey“ K. Arm

vach

Port Salid, Suez, Bombay,
Calicut, Cochin, Karachi

und in DPurchfracht nach dem

Persischen Golf
Linie B

D. „Klrkotall Abbey“
nach

Port Said, Suez, Colombo,
Madras, Rangoon und Calcutta

sowie äblichen Durehfrachtplätzen,

12. rn

ffn re rer r e Für rer r rn Frrrrrff r rer rern van Ommeren (Hamburg)
Alsterdamm 190- II.

nnnnnnn

Vord. Pacic. Line
(Gemeinsehaftl. Dienst der Holland-Amerika-
Linie und Royal Mail Steam Paeket Company).

Hamburg -Hord-Pactfie

durch den Panama-Kanal.
Naehste Abdfahrt:

Litte Uürz
vaeh

San Pedro (Port of Los Angeles),
San Francisco, Seattle, Portland

und Vancouver
(durch den Panama-Kanah).

Vnunterbrochene Güteraunahme:

D e 9 98

Sehuppen 53,
Pha. van Ommeren (BIbg.) G im. b. H.

nach

East London,

AustralKai.

Holland Südafrika in

Hamburg-Sudafri
Passagierdampfer Bloemfontel

10. Mira
D. „Jagerfontein“ 26, Min

Walfischbay, Lüdherltzbueht

Kapstadt, Port Elisabeth

Lourenco Marques,
und in Durehfracht

nach anderen südafrikan. Haß

IIG. m. b.
Börsenstand Platz 3094.

pe-

Durban,

Beira

ſo tatkräftiweanten n

(g der Deutſ

Tüchtiger, gutempfohlener

e e
Reiſender,
bei der Wirte- ſowie Delikateßwaren-Kund-
ſchaft beſtens eingeführt, von Weltfirma
für Halle und Umgebung ver ſofort geſucht.
Schriftliche Angebote unter Z. 4967 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

g. iä erd. t Arb ſcheut, alle Plan
tag.e, Gart u ldw. Arb. lei

n k, Frau mitarb., b. fr j und
Jnſerat

Lohn geſucht.
an Radolt Hossze,

(Oberſekundareife)
Bankfachs geſucht

Schraplan.

Gärtner,
und

Dep. uz n nteäüderttr.

Landwirtztochter

Lehrlinge

zur Erlernung des
für unſere Zweig-

ſtellen Alsleben, Teutſcheutbal und

Sparkaſſe des Ransf. Seekr., Elsleben.

Mädchen
anderes

billig

Dienſt-
perional den Sie leicht

durch ein
in dem weit

verbreiteten
Anub. Geueral-AnzeigerSolbvad Bernburg.

Geſtellung eines

Jagd und Flurhüters
für ſich allein oder gemeinſchaftlich zu über
tragen, bitten wir hierdurch, ſich ſchon jetzt mit

zu ſetzen, damit wir ausuns in Verbindun
gebildete Leute reſervieren können.
Halleſche Wach und 6crleß geſellſchaft

m. b. H. Telephon 6553.
la Referenzen, ſowie

ſtehen bereitwillig
e weitere Auskunft
t zur Verfügung.

ppyt
n Südd.

1

Jcncinſſeſſſge Jagd-

und Flurhüter.
Die Herren Jntereſſenten, die beabſichtigen,

uns für die Sommer und Herbſtmonate die

Landwirt
verweiſen wir auf unſern

e

großen Sonderverkauf:
Sielengeſchirre, kompl., ie nach Auswahl, zu billigen J
Brnuſtblatt mit 2 Hinterzeugen
Prima Stellkommete, neu
Prima Stellkummete, gebraucht

R Kreuzleinen, 4,50 mm lang, aus Leder
R Kreuzleinen aus beſtem Gurt
Unterkummete, pr. Drell, beſte Polſter.
Kardätſchen in ſehr guter Qualität, für 11.--,
Stalleinen (Erntetaue), ca. 20 m lang
Bindeſtränge

Armeejſattel, alle anderen Teile neu
Reitausrüſtungen, komplett, ſämtliche Teile neu

80. bis 80.

von 2.75 vie
Reitausrüſtungen, komplett, beſtehend aus gebrauchte

138. Mk.
Mk.

120. Mk.40. Mk.18. bis 20 Mk.
13. u. 25: i.Mit

Mk.338. Mk.
Eämtliche Lederteile ar nunr ans beſtem Keruleder

ergeſtellt.
Ferner nen eingetroffen:

Ein großer Voſten fertige Drillichanzüge (Hoſe und Roch
in allen Größen, aus beſtem Friedensdrell.

Außerdem ſind noch vorhanden
Große Poſten Geſchirrteile, Riemen, Taue, Ketten

Deichſeln, Ortſcheite,
ſtollen, Amboſſe, Striegel, Kochgeichirre NäpfeW Svpaten, KWirtſchaſtsgegenſtände.

Die Verkaufszeit iſt von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags,

zeuge aller Art, Radreifen,
Wagenplanueu, Pfäble, eidenmatten

und viele andere

Sonnabend bis 2 Uhr nachm. feſtgeſetzt und

Bedarf m.

Werk-u

reuzbhack

findet der Vertauf
nach wie vor in unſerem Lager, und zwar

nur auf dem Kommandantenwerder ſtatt.

handelsgeſen für land wirtſchaftlichen

Magdeburg, Kommandantenwerder
(früheres Artilleriedepot).

Straßenbahnlinie 3 und S Halteſtelle Zollhaus. Fernruf 104.

Tuyſebie wieder einen großen friſchen

Transport beſter belgiſcher und
ſchwediſcher

Arbeits-
Pferde,

worunter ſich
Zuchtſtutenteils tragend, geſen ſt

Wilhelm Stock, 1. n. Th. Weinstein,

Filiale Halle a. S., Iagdeburgerstr. 16. w.

VI Fernſprecher 575.

Wegen Wiriſcwaſteau“-

gabe verkaufe ich meine
llerdbueb-BRinärieh-Ierde

alles Tiere aus den beſten
Pinie Oſtfrieslands
1. Jeverl. G. Lüucken,Grohbol banſen Poſt
Krüdem). Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof See-
hauſen i. Altmark.

u 3jähr.Halbblutbeugſt
SiegerVorivaris x Az ried Hannibal

a. d. Sagitta, v. Judel
eis (Beberbech). v. Lam-

erg Weltmann
Chamant abzugeben.
Bei vorherig Anmeldung
Abholung Bahnh. Gerten-

r”—---7

Jnventar- Auktion.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll im Gute

Nr. 22 zu Dö el (Bahnſtationen Domnitz, Könnern,
Wettin am Montag, den 28. Februar, vormittags 10 Uhr ſämiliches lebende und wote
Inventar öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung,
unter den im Termin bekanntzugebenden Be
dingungen verkauft werden und zwar;

s Arbeitspferde, 8 Kübe, meiſt tragend,
2 Zullen 3 r R große Wagen, 2 kleinereWagen, 1 Jauchewagen mit Fas, 1 Landauer,

i r ba 2 itten, 1 Geäh ver I Grasmähber, I Drill-maſchine, 3 Sackſche Pflüge, 2 Kuſtipatoren,
2 Patentſchleppeu, 1 eiſerne Glattwalze, 1 Holz
walze, 1 Cambridgewalze, 1 zweireibigerRübenbeber, 1 eiſerne Nachbarke, 2 dact a
maſchinen, 2 Paar Saateggen, 2 Paar eiſerne
Eggen, 1 Dreſchmaſchine mit dovpp. Reinigung
1 7pf. Motor (fabrbar), 1 Häckſelmaſchine,1 Reinigungsmaſchine, 1 fWwi indfege, Ketten und

Geſchirre und viele andere zur Wirtſchaſt

Der Beſitzer.
Nee vieſſgeGemeindejagd,
zirka 2250 Morgen, ſoll am Sonnabend, den
19. März, nachmittags 2 Ubr im MHanaelk-ſchen Gaſthof bierielhſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im Termin.

Mellnitz bei Seyda, den 23. Febr. 192.
Der Jagdvorſteher.

Polz, Gemeindevorſteher.

Fehe zur Saat ab:
2503tr. W r -Erbſenàgtr. 225 M.

200 3tr. älteren Rachbau der Thüring.
Pferdebohne à Ztr. 175 M.

75 3tr. 1. Abſaat v. Orig. d. Valterz
bacher Felderbſe à zir. 175 M.Auch in t Fen Poſten in Käufers Säcken.

Muſter auf Wunſch gern zu Dienſten.
Fr. Püschel. Rttgt. Relsberg

bei Hettſtedt, Südharz.

IIa Spinatsamen-Anbau

hat zu vergeben

WilhelmReichert, Halle a. S.

gebörige Gegeunſtände.

Hamburg. Pha. van O b im übrigenPhs.rano0mmeren( T bg.) C. m. I. Hamburg Phs. on ommeren( bz. )0. m. H. Hamburg Olaf Lassen Co. Hambury, Mamb arg o. 3.1 z de deu
E Norddeutaech. LIoyd, Oitasiat. Fahrt, Bremen. Drewes Focke. Rremen- Drewes Foeke, Bremen. Drewes Foeke, Bremen. e werden k

Ununterbrochene Güter-Annahme: Schuppen 53, Australkai. wei, mit mum aI«D«=uddunnnee ea
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zu kaufen geſucht 9 gkeit, weltt
mit Preisan tigkeitu Aer gern lhſtſucht hefa

LK Vonier d. i. Preußen
ätigetr Zuſamn
ſchieden natic

Seltſünatio,x Verſchied r

Enyſoi x
pommersebelin

Kein Auslapäl
Teowurst aus reinen
II

r reidewderwein

reiaem h
Arakaner ausreinen
Heiseh Ffa H. u
zehweiger Hettwu
ger. Ptd. Mk. 20
warot. Sehweinäun
16.-. Land ederwenl b

darm Ptà. l.Ieberwern. i i

Drohend

Im Thür
hlsparteien,
tionen dem
iſtein ſtehende

zegenbringen

ſes Miniſter
ine infolgede
n werden ül

er thüri n

ildun eineHortadella t R et Sr a d t
warat Pia H. a vürgerlicher
Furrt PFle.
Fleizchblutwurgt
Biuntwartt i i. h
wurst (Prebkep)Fl

z reußiſchen
riſchen Staate

tefraktionen
Wiener Würstebent teien auf de
Laxsler Ripperyen U vie Entwirr
20. Narkes al ſt eine Neuw
fià i 20. Hllele
Pld. M. 20.-, reine
Sehweinerebmalikſi

IIa lerbtin ergi r
nahme. (Forto al ungen zu ſ
Wurst- und o l mit Gas

Alwin Sehneider, In u n re 5 5

en ſeGeldverhe Weſen
Niniſteriun

Vallenfgunger zu
ſucht, nur v. Selbſt ichen Schle

20-530
ur Einrichtung

Kaufgeſuche J Gulgebendes Holh

Gut
von 30 bis 200 Sche
od. Morgen von Berufs
landwirt als Selbſttäufer

Höhe von ea. 150 000

it größeren Induſtrie-Aufträgen
ſucht zur Verſtärkung
des Betriebskapitals

l eventl. mit neunter B. S. 3740 an Rudolf Mosse

e eSe en Sund Aeſdone S
des Slad

weruDarleh le
Willme

f ungeklärte

alt h
it Beding

geſucht. Anzablung bitte verk des
anzugeb. Angeb, unter t ſchont,17 lt, ſucht Stell j à bach (Caſſel Eichenberg).7 n n. bandhaus, Otto Busss, Viehgeschäft, a e e et en R miet- Gefuche

W n r 6 Ir., Slall, 36 ar, 140 Nille, Fernruf 37 Könnern (Saale) Fernruf 337 bei Witzeuhaufen.
aus ann. Familien dergl. t. 60. 85, 110, 160 ar. Von Sonntag ab ſteht ein großer en -ÖÜlanſchluß und Taſchengeld Ueilbroun. Transport frif lbter und zc ne Wechlragender Weſtlicher Eixe aptgebende Gut möbliertes ee e a iſhlerei Wohn und Schlafzinnverkä 8 6000,-- Mark an in den Jag dhund, auf dem Lande oder in uerkäufe 2 Landauer, Stallungen Hotel Vog bin um Verkauß, einer kleinen Stadt im Mittelpunkt der Stadt Halle bei revtl. mit Seſchirren, 7 Ja dguder, aurz ge ſ u ch t. beſſeren Leuten von Generalvertreter

Saathafer preisw zu verkauf. aus ſächſ. Zuckerfabr. haar, ger al ger Offert ler A. 360 elifirma per ſofort geſucht. filig mine8. Hente Nw., Detmold. S I l g ibt preiswert ab kauft für 1200. an I r n 7 Angebote an Hans Diekmann, Geſe
Ztr. abzu Fernſprecher 157. 2 gibt preiswert a Must. de u MNaodeburs- 022 ſtelle dieſer Zeitung, erbeten. r

S Reem 7 S o Keri Geulert. Chtben Anb. Voſtſchliebfach W t m m r
Gommer2z- U. Privat-Bank, Akt. Ges.,
n KkttenKkapital und Reserven K. e

Ellale Halle a.d, un Auhrung aller dantiniigen legt
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